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1ENTRALORGAH
DER DEUTSCHEN SOZIALDEMOKRATISCHEN ARBEITERPARTEI

IN DER TSCHECHOSLOWAKISCHEN REPUBLIK

Wer hat gesiegt ?
Große Entscheidungsschlacht um Makalle

Marodeure des Kritenkampfet
Zur SdP - Komödle mit der Arbeitslosennot

Die italienische Besatzung von Makalle war

seit Wochen von ihren Verbindungen abgeschnit¬
ten und befand sich in verzweifelter Situation .

General B a d o g l i o hat anscheinend alles , was

er an Reserven auftreiben konnte , herangeführt ,
um Makalle zu entsetzen . Die Abessinier ihrerseits ,
zwei Wochen lang aufgehalten durch die Unruhen
in der Provinz Godscham , find in den letzten
Tagen dazu gekommen , die Offensive im Norden

fortzusetzen . . So kam eS aus dem beiderseitigen
Entschluß , eine Entscheidung um Makalle her -

beizuführen , zu einer mehrtägigen — vielleicht
nur durch eine Atempause unterbrochenen —

Schlacht , Wer die von beide nSeitenBe -
richte vorliegen , dieeinanderwiederin
allen Punkten widersprechen .
Badoglio meldet natürlich , einen vollen Sieg , gibt
aber diesesmal doch die zeitweilige Bedrängnis
und die verhältnismäßig größeren Verluste seiner
Abteilungen zu . Auch meldet er eigentlich nur

einen Abwehrerfolg . Immerhin mühte
seinem Bericht nach Makalle so gut wie entsetzt
und von dem starken abessinischen Druck. befreit
sein .

Der 106 . Bericht DadoglioS lautet :

... In den letzten Tagen hatten fich die Truppen
des RaS Kassa und des RaS Seyoum im

südlichen TenÄengebiete von ihren in der Gegend

von Andio liegenden Sammelplätzen aus in Be¬

wegung gesetzt , um eine Offensive gegen die italie¬

nische Operaeiouslinie im Lnderta - Gebiete zwischen
Malaie und Hausten zu versuchen. Während die

Vorbereitungen für die Offensive im Gange waren ,

hat die italienische Aktion eingesetzt , um den Plan

der Abessinier zu vereiteln . Am 19 . Jänner rückte

das 3. italienische Armeekorps südöstlich von Malaie

vor . besetzte die Dörfer Debri und Regaida und ver¬

hinderte so , daß die gegnerischen Streitkräfte vor

Antalo weiter in Tembien vorrücken konnten . Am

21 . Jänner griff dann eine Kolonne Eriträa -

Truppen , die vom Westen nach Osten vormarschierte ,
in Tembien den Feind scharf an , der auf den Höhen

von Zeban Kerkata und dem Lataberge Stellung be¬

zogen hatte , während die zweite Division Schwarz¬

hemden , vom Norden nach Süden vorrückend , vom

Urarieu - Paß aus entschlossen den Feind anfaßte
Die Operation hatte vollen Erfolg . Nach erbitter¬

ten Kämpfen eroberten die Eriträer Zeban Kerkata

und zwangen den Gegner zum Rückzug auf den

Lataberg . Am 22 . Jänner greift das abessinische

Gros , das in Richtung auf Uarieu vormarschierte , mit

beträchtlichen Kräften die zweite Schwarzhemden -
divifion in der Absicht an , den Uebergang über den

Uaricupaß zu erzwingen , und damit die von den

Italienern am Tage vorher erzielten Erfolge zu¬

nichte zu machen . Die Schwarzhemdendivifion lei¬

stete mit unbeugsamem Mut während des ganzen

22 . Jänner den feindlichen Kräften Widerstand und

gab damit den Eriträa - Truppen die Möglichkeit , den

Lataberg anzugreifen und zu erobern . Am 23 .

Jänner stellte eine andere Eriträa - Kolonne die Ver¬

bindung mit der zweiten Schwarzhemdeudivision her .

Der Feind war so überall geschlagen . Auf ita¬

lienischer Seite find gefallen : 25 Oftiziere tot und

19 verwundet , 389 Angehörige der Heimatarmee wt

und verwundet . Die Namen der Gefallenen wer¬

den in der monatlichen Liste veröffentlicht werden .

Di- . Eriträer haben an . Toten und Verwundeten

310 Mann verloren . Die abessinischen Verluste ,

wenngleich ste noch nicht endgültig festgestellt sind ,
werden auf über 50Ö0 Tote und Verwundete ge¬

schätzt . Die italienische Luftwaffe hat zum Erfolg
der Italiener in hoh « n Grade beigetragen , indem

sie unermüdlich den Gegner mit Bomben belegte
und durch ihre sehr rege Erkundigungstätigkeit die

Bewegungen der verschiedenen Kolonnen zur Kennt¬

nis brachte .

Dagegen liege « englisch «, amerikanisch «
und offizielle abessinische Meldungen vor , di «

ganz im Gegenteil einen großen Erfolg
der beiden Armeen deSRasKassa
« nddeKRaS St youm berichten . Die

Abessinier sollen wichtige Pofitionrn in ihre

Hand gebracht , ganz « italienische Truppeneinhei -
ten aufgerieben und Artillerie , TankS

« nd Maschine « g » wehre erbeute «

haben .

Vermutlich geben beide Teile nur sene Mel¬

dungen von der ausgedehnten Kampf - Front wie¬

der , die für sie günstig lauten . Das taktisch «

Kampfergebnis kann natürlich besonders
an einer Front , die aus zahlreichen einzelnen
Positionen besteht , vonOrtzuOrt ver «

schieden sein . Ein abschließendes strategisches
Urteil läßt sich daraufhin nicht abgeben . Je nach
der Bedeutung der Teilerfolge auf der einen oder

andern Seite wird das Schicksal Makalles sich in

den nächsten Tagen wohl entscheiden .

An der Südfront bestätigt fich unser «

vor einer Woche geäußerte Auffassung , daß der

Sieg Grazianis nur den äußersten rechten Flügel

des RaS Desto zertrümmert und Teile davon nach

Westen abgedrängt hat .

Die große , gut fahrbare Heerstraße , die von

Dolo nach Westen fübrt , hat die Italiener ver¬

leitet , mit ihren motorisierten Kolonnen weit nach

Westen — also nicht in der Richtung Addis

Abeba — vorzustoßen , wo sie zunächst keinen

Feind vorfinden . Damit aber zerdehnen sie ihre

eigene Front , die heute 800 Kilometer lang , sein

und mit höchstens 60 . 000 Mann besetzt sein

dürste . Die nach Neghelli vorgetriebenen Teile der

Armee Graziani sind dauernd in Gefahr , nach

Britisch Kenya abgedrängt zu werden und es

werden von dorther bereits Hunderte
italienischer Ueberläufer gemel¬
det . Dagegen sind die Abessinier mit ihrer Haupt¬
macht augenscheinlich nach Nordosten ausgewichen ,
schließen dichter aneinander und haben es weiter

in der Hand , die Front Grazianis an einer oder

an mehreren Stelle . ! mit Uebrrmacht anzugreisen .

Tie Diversion Grazianis ist also doch wohl mehr

ein politischerBluffzur Auffri¬
schung der H i n t e r l a n d s st i m -

m un g und zur Einschüchterung Genfs als «ine

ernste strategische Unternehmung von kriegSent -
scheidender Bedeutung gewesen . Nur durch eine

neue Umgruppierung , die setzt nicht ungefährlich
für ihn ist , wird Graziani die Offensive auf
Addis Abeba oder auf Harrar - Diredaua wieder

aufnehmen können . Dennoch scheinen hier im

Süden im Augenblick die besseren Offensivchancen
der Italiener zu liegen , während sie im Norden

um die Behauptung ihrer Eroberungen vom Ok¬

tober kämpfen und auch nach einem Sieg nicht
nennenswert vorwärtskommen dürften .

Vas Schicksal Makalles

hangt an einem Haar
Ans der abessinischen Hauptstadt wurde »

Samstag der Armee des RaS Desta ( der Süd -

armee ) große Trupprnverstärknngen zur Hilfe
geschickt .

Um Makalle wird einheftigerKampf
geführt , der noch nicht entschieden ist . Beider¬

seits wird sehr erbittert gekäntpft . „ D a S T ch i ck-

sal der Stadt Makalle hängt an

einemFade n " , erklärte eine hohe Persönlich¬
keit dem Berichterstatter deS ReuterbüroS in Ad¬
dis Abeba .

Demgegenüber sind die Italiener , die eben¬

so wie die Abessinier von einem Sieg an der

Nordfront sprechen , überzeugt , daß Makalle von
einer augenblicklichen Gefahr bereits bef « ^ ist .

I « Addis Abeba wird versichert , daß sich

abessinische Kolonnen in festen Positionen ringS

um Makalle festgesetzt haben und den Abzug der

italienischen Truppenabteilungen abwartrn . Auf

beiden,Seiten wurde in den Kämpfen um Makalle

an Menschenleben nicht gespart .

Italienischer Protest

In London
London . In London ist «in « Not « der

Ualienifchen Regierung eingetrosfen , welche gegen

das Abkommen einer gegenseitigen Hilfeleistung

im Mittelländischen Meer Protest erhebt . Di ,

Note wird den Gegenstand eines eingehenden

Studiums bilden .

ver tschechoslowakische Gesandte

bei Mussolini

Rom . Der Chef der stalienischen Regierung

Mussolini hat Samstag im Palazzo Venezia den

tschechoslowakischen Gesandten ' Dr . ' C hv a l -

k o v s k H in längerer Audienz empfangen .

„ A r b e i t f ü r 300 . 000 " — wurde im Wahlkampfe von ' der Partei Henlems versprochen .
Aber nur versprochen . Mit dieser Parole wurde so mancher ' Arbeitslose geködert .

Damit hat sie ihren Zweck erfüllt . Sie hat 67 SdP - Bonzen zu Mandaten verhalfen . Seither ist
es still geworden um das „ArbeitsbeschaffungsProgramm " der Henleinpartei . Doch die betrogenen

Proletarier fordern immer stürmischer die versprochene Arbeit . Ihre Rebellion bringt die SdP -

Demagogen in tödliche Verlegenheit . Was tun ? In ihrer Ratlosigkeit fällt ihnen nichts anderes ein ,
als die sozialpolitischen Forderungen der verhaßten Marxisten nachzuplappern . Auf einmal rufen

sie nach den „Bettelsuppen " und Czechkarten , die sie in hunderten Versammlungen verlästerten .
Ein Beispiel : Die „ Zett " schreibt über den freitägigen Preffeempfang beim Fürsorgeminister
NeöaS :

„ Die Erfüllung einer der Hauptforderungen der SdP stellte er in Aussicht ; die Verpflichtung

zum Nachweis einer ununterbrochenen dreimonatlichen BersicherungSzeit , durch die derzeit alle

Jugendlichen auf immer von der Ernährungsaktion ausgeschlossen sind , soll fallen " .

Dazu ist zu sagen , daß die sozialdemokratischen Jugendverbände schon durch Monate einen

zähen Kampf für diese Forderung führen . Bei den Naturalzuteilungen auS der staatlichen . Winter¬

hilfe wurde schon der erste Durchbruch erzielt . Der Antrag deS Fürsorgeminifters zur

vollständigen Einbeziehung der Jugend in die Ernährungsaktton liegt schon seit Wochen bei der

Regierung . Jetzt will di « SdP den sozialistischen Erfolg

stehlen und der Welt einreden , sie hätte den Drei - Monate - NachweiS für Jugendliche , durch

«ine Vorsprache innerhalb 48 Stunden zu Fall gebracht . Das ist so wie im Zirkus . Wenn der

Trapezkünstler mit seinem halsbrecherischen Tagewerk ferttg ist , laust der Clown Hanswurst in

die Arena und dankt für den Beifall .
Wir können der sudetendeutschen Oeffentlichkeit nicht vorenthalten , wie lächerlich die

SdP - Komödie für die Arbeitslosen aufgezäumt ist . Der Fürsorgeminister N e c a s fragte den

SdP - Klub bei seiner Vorsprache , ob er nicht konkrete Vorschläge der Bele -

bung der Industrie unterbreiten könne . Darauf meinten die Herren , auf solche Vor¬

schläge wären sie allerdings nicht v o r b. e r ei t e t , ste möchten aber . to i e d er -

kommen und dann welche mitbringen . Wahrscheinlich wollten sie

inzwischen den Jnduftriellenverband um Rat fragen .

Gegen die deutschen Jndustriezerstörer und Arbeiterfeinde werden die Trabanten HenleinS

bestimmt kein « Maßnahmen Vorschlägen . Dafür spricht ihr tägliches Berhaltm , welches in folgen »

destr Bericht charakterisiert wird .

Vas andere Gesteht
der Henleinpartei

Ein Grenzbewohner schreibt uns :

„ Offenbar aus agitatorischen Gründen füh¬
ren die sudetendeutschen Bürgerblätter , die im

Dienste der Henleinbewegung stehen , eine ständige
Rubrik »Sudetendeutsche Elendsbilder " oder

„ Elendsbilder aus unserer Heimat " . Die Not¬

zustände sind seit Jahr und Tag bekannt , die So¬

zialdemokratie hat die fürchterlichen wirtschaft¬
lichen Verhältnisse im sudtendeutschen Grenz¬

gebiet scft Jahren nicht nur in ihren Zeitungen

Unksdlock In Spanien
Madrid . D« r Wahlausschuß der Link « »

veröffentlichte eine Kandidatenliste des Links¬

blocks für die kommenden Wahlen in allen Wahl »

kreisen , ausgenommen Katalonien , Valencia und

Biscaha . Auf dieser Wählerliste befinden sich 102

Kandidaten der republikanischen Linken , 51 der

republikanischen Union und 133 Sozialisten . Un¬

ter den Letzteren befinden sich zehn Kommunisten ,

zwei Gewerkschaftler und ein föderierter Repu¬

blikaner .

Paul - Boncour
Völkerbundminister

Paris . Das Amtsblatt veröffentlicht die Er¬

nennungsdekrete der neuen Kabinetts . In dem

Dekret , mtt welchem Paul - Boncoür zum

Staatsminister ernannt wird , wird er gleichzei¬
tig zum ständigen Delegierten Frankreichs beim

Völkerbund bestimmt .

betonte Freundschaft

Berlin . Der polnische Außenminister Beck

hat heute auf der Durchreise nach Genf Gelegen¬
heit zu einem mehrstündigen Aufenthalt genom¬
men und Reichsaußenminister von Reurath
und in den Abendstunden dem Ministerpräsiden¬
ten G ö r i n g seinen Besuch gemacht .

Deutscher Druck auf Lettland

Berlin . Der deutsche Gesandte in Riga
hat den letttschen Ministerpräsidenten und Außen¬

minister lllmaniS aufgesucht und hiebei aus
die schwere Bela ^ ung der Beziehun¬

gen des Deutschen R eich es zu

Lettland infolge der am Jahresende er¬

lassenen Gesetze hingewiesen , die überwiegend
I gegen die deutsche Minderheit in Lettland gerich »
' tet seien .

besprochen , sondern auch zum Gegenstand ernster
Arbeit gemacht und auch teilweise Erfolge er¬

reicht . Die Henlein - Zeitungen aber haben sich
so, als sei eS ihr « Erfindung , daß im Grenz¬
gebiet eine große Anzahl von Menschen von wirt¬

schaftlichen Nöten betroffen sind . Zweck dieser
Artikel ist , die Notzustände agitatorisch gegen die

Koalittonsregierung und die Koalitionsparteien
auszunützen . Dieser Presse kommt es gar nicht

darauf an , die U r s a ch e n der Rotzustände
sachlich zu schildern und sich mit den deut¬

schen Unternehmern im Grenzgebiet
auseinanderzusetzen , die die Volksgemeinschaft
darin erblicken , den Arbeitern die Löhne immer

mehr herabzudrücken . Darüber liest man kein

Wort in den Schilderungen der bürgerlichen
Pressei Noch nie fand man ein Wort der Ermah¬

nung an die . Lameraden " Unternehmer , Tarif¬
löhne zu zahlen oder Arbeiterentlaffeungen nicht
vorzunehmen !

WaS will die SdP eigentlich damit erreichen ,
wenn sie die Presse zu einer geschlossenen Klub¬

sitzung einlud , in der eine Anzahl Prominenter
Referate hielten ? Wenn sich eine Anzahl ihrer
Vertreter zur Landesbehörde und zum Minister

für soziale Fürsorge begab , so kommt das reichlich
spät ! Lange vor ihnen hat die Sozialdemokratte
die Regierungsstellen auf die Notlage im Grenz¬

gebiet aufmerksam gemacht und durchgreifende
Hilfe gefordert . . . .

In dem Pressebericht , der über die geschlos¬
sene Klubsitzung der SdP ausgegeben wurde ,

findet man kein Wort der Kritik und der An¬

klage an die wirklich Schuldigen , die

die Massennot und das Massensterben im sude¬

tendeutschen Gebiet verursachten . Kein Wort

darüber , welche Löhne die sudetendeutschen

Unternehmer ihren Arbeitern zahlen ; nichts wird

darüber geschrieben , daß die Herren Unterneh¬
mer nach wie vor in ihren Villen es sich wohl er¬

gehen lassen , dafür aber Hinweise auf das benach¬
barte Deutschland als Beweis dafür , daß man in

den Kreisen der SdP , was sonst immer bestritten

wird , gern über die Grenzen schielt : » In Deutsch -

land dagegen würde vor den Augen unserer Be¬

völkerung gleich hinter der Grenze eine Siedlung
für 160 Familien angelegt , während im Bezirke

GeorgSwalde die Maffenlager der Gemeinden

nicht mehr zureichen und die Menschen bereits in

Erdlöchern hausen . "
So führte , nach den Berichten der Henlein -

blätter , Herr Abgeordneter May in der geschlos¬
senen Klubsitzung aus . Nun , seine Behauptungen
bezüglich der Erdlöcher werden noch nachgeprüst
werden müssen . Herr May kritisierte aber mit

seinen Ausführungen gleichzeitig die gegen die

Tschechoflowakei gerichteten Maßnahmen der

braunen Hitlerregierung ; denn es ist langst be -
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kannt , daß im Grenzgebiet der Arbeitsbeschaffung
erhöhte Aufmerksamkeit gewidmet wird durch
Straßen - und Wohnungsbauten » nicht aus ideel¬

len Gründen , sondern nur aus Gründen der

Propaganda zugunsten der hiesigen nationalisti¬
schen Parteien ! '

In ihrem Eifer , die Not im sudetendeutschen
Gebiet recht anschaulich zu schildern , schrieb vor

kurzem eine in Letschen erscheinende völlische
Zeitung unter der bezeichnenden Ueberschrift :
„ Philippsdorfund Georgs -
Walde als Opfer trennender

Grenzpfähle " in ähnlich tendenziöser
Weise über die Notzustände im Grenzgebiet , ging
aber dabei so weit, , der Hitlerpolitik — unfrei¬
willig natürlich —, einen derben Hieb zu ver¬

setzen . In beweglichen Tönen nämlich klagte das

Blatt , daß seit dem Jahre 1928 — warum es

gerade diese Zahl nennt , ist verdächtig —, die

Zahl der Grenzgänger um über 2000

zurückgegangen sei . Aus durchsichtigen Gründen

bringt das Blatt keine Zahlen über den Rückgang
der Grenzgängerei in den Jahren seit der Macht¬
ergreifung Hitlers , aber die ungewollte Kritik ist

dennoch deutlich genug , um die Bewohner und die

Geschäftswelt der Grenzgebiete zum Nachdenken
anzuregen .

Wir kennen die Verhältnisse an der Grenze
aus eigener Anschauung und wollen deshalb

einiges nachtragen , was die sudetendeutsche
Presse vorsichtig verschweigt .

*

Zwischen der Grenzbevölkerung hat von

jeher ejn erträgliches Verhältnis bestanden . Ar¬

beitskräfte wechselten herüber und hinüber . Nach

Zittau , Reichenau , Neugersdorf , Ebersbach ' und

selbst bis nach Löbau hinüber kamen Arbeits¬

kräfte aus der Tschechoslowakei , die ungestört und

ungehindert ihrer Arbeit nachgehen konnten . Und

Arbeiter aus dem deutschen Grenzgebiete waren

in der Tschechoslowakei tätig . Selbst in den Zei¬
ten der ärgsten Arbeitslosigkeit in Deutschland ist

die Grenzgängerei nicht wesentlich eingeschränkt
worden . Heute ist das anders geworden , weil im

braunen Deutschland trotz aller anderen Ver¬

sicherungen die Arbeitsmöglichkeit immer geringer
wurde und die Grenzgänger — selbst wenn sie

nicht behindert werden — Arbeit in Deutschland
nicht mehr erlangen können . Wer daran die

Schuld trägt ? Die Wirtschaft des gegenwärtigen
Systems in Deutschland . Aber das sagen natür¬

lich die Henlein und zum Teil Hitler ergebenen
Gazetten ihren Lesern nicht !

Weiter klagte das völkische Blatt , daß der

Fremdenverkehr vom deutschen Grenzgebiet nach

den Grenzorten fast ganz aufgehört habe . Natür¬

lich wi » d auch dafür kein Grund angegeben .
Offenbar soll der Anschein erweckt werden , daß

die hiesigen Behörden oder gar die böse Sozial¬
demokratie die Schuld tragen . Aber bis zum

Machtantritt "der braunen Barbaren war ein leb -

hafter Ärenzverkehr aus Deutschland nach den

tschechoslowakischen Grenzorten zu verzeichnen .
In Zittau beispielsweise War es Brauch , daß an

bestimmten Feiertagen ein Gang nach der Reichs¬

grenze , nach Grottau , gemacht wurde ; Von Rei¬

chenau und Markersdorf aus ging man nach den

benachbarten tschechoslowakischen Orten und von

Neugersdorf und Ebersbach und dem weiteren

Hinterlande fanden sonn - und festtäglich förm¬
liche Völkerwanderungen statt . Aehnliches galt
von Großschönau . Garnicht zu reden von dem

sonntäglichen Ausflugsverkehr , der von Dresden

und anderen Städten aus sich in das Zittauer
Gebirge ergoß und zu erheblichem Teil in das

tschechische Gebiet überflutete . Da sehr viele Be¬

sucher nicht ausschließlich wegen der landschaft¬

lichen Schönheiten unseres Landes über die

Grenze gingen , sondern gern ein Glas „ Böhmi¬
sches " und noch lieber ein GlaS „ Pilsner " ge¬
nossen und auch sonstige Wünsche preiswert be -

ftiedigen konnten , brachte der Fremdenstrom eine

erfreuliche Belebung des Geschäftslebens . In
manchen Grenzorten waren an besonderen Tagen
sämtliche Gastlokalitäten überfüllt .

Daß das alles nicht mehr möglich ist , ist
zwar bekannt » aber von den Ursachen sprechen die

Henleinblätter nicht ; nicht von der Politik der

Hitlerregierung , nicht von der Einschränkung der

Dr . Hodza nach Paris
Festrede bei einer groBen
Masaryk - Feier

Paris . Der französische Ausschuß für

europäische Zusammenarbeit veranstaltet am 10 .

Fever abends im großen Saal des Amphitheaters
der Sorbonne eine Huldigungsfeierlichkeit für den

Präsidenten T. G. M a s a r y k in Anwesenheit
des Ptäsidenten der französischen Republik
Lebrun und unter dem Vorsitz des französi¬

schen Außenministers . Ministerpräsident S a r -

raut hat gleichfalls die Uebernahme des Prä¬

sidiums nnd seine persönliche Beteiligung zuge¬

sagt .
An der Feier beteiligt sich persönlich der

Vorsitzende der tschechoslowakischen Regierung
Dr . M i l a n H o d Z a , der namens der Tschecho¬

slowakischen Republik eine feierliche Ansprache

halten wird .
An der Feier , die einen außerordentlich fest¬

lichen Charakter haben wird , beteiligen sich u. a.

die Akademie der Wissenschaften , die Pariser

Universität , die Liga für Menschenrechte , die Ber¬

einigung für den Völkerbund etc . Die republika¬

nische Garde wird die Ehrenwache stellen .

Ministerpräsident Dr . HodZa traf Sams¬

tag abends in Preßburg zum ersten offiziellen
Besuch der Stadt ein und wurde auf dem Bahn¬

hof von den Spitzen der Behörden und der Stadt¬

verwaltung sowie von einem zahlreichen Publi¬
kum herzlich empfangen .

Gesundheitswesen und Kampf
Segen den Alkoholismus

Samstag fand die Konstituierung des „ Stän¬

digen Beirates zur Bekämpfung des Alkoholismus "
im Gesundheitsministerium statt . Die Eröff¬
nungsansprache hielt Minister Dr . C z e ch, der u.

a. folgendes ausführte :
Mit dem Tage der Konstituierung des „ Stän¬

digen Beirates für die Bekämpfung des Alkoholis¬
mus " erhält der Kampf gegen - eine der schlimmsten

Volkskrankheiten das Bürgerrecht ' rm Gesundheits¬
ministerium . Damit löst eS eine alte Schuld ein , die

bereits im Jahre 1918 fällig wurde und nun erst

heute — nach 16 Jahren — eingelöst wird .

Diese Verpflichtung vermag das Ministerium

um so eher auf sich zu nehmen , als es sich dessen be¬

wußt ist , daß auch ihm — so sehr es im Kampfe

gegen die Maffenvergiftung durch den Alkoholismus

des Antriebes durch die freiwilligen Organisationen

bedarf — auf diesem Gebiete große Aufgaben ge¬

stellt sind .
Gerade aus dieser Erkenntnis heraus hat das

Gesundheitsministerium in den letzten Wochen seinen

Unterstellen den Auftrag gegeben , das Gesetz , das

den Namen des tapferen Vorkämpfers Dr . Holit »

s ch e r s trägt , dessen wir heute mit größter Dank -

Geldmittel , die mit über die Grenze genommen
werden dürfen , nicht von der Bespitzelung der

Grenzgänger , die in den letzten Wochen sich bis

zum Terror gesteigert hat , nicht von den draußen
erheblich gesunkenen Löhnen , durch die der reichs¬

deutsche Verkehr nach unseren Grenzorten einge¬
schnürt wird . Aber wenn diese gewissen sudeten¬

deutschen Bürgerblätter das alles feststellen , dann

würden ja etliche Menschen von ihrem Wahn ge¬

heilt ! Und das zu verhindern , ist eben Um und

Auf aller Henleinbetrachtungen über die Zu¬
stände im Grenzland .

barkeit und Verehrung gedenken , in die Tat umzu¬

setzen und alles aufzubieten , damit es

nicht nur auf dem Papier bleibe . Das

Ministerium ist sich dabei dessen bewußt , daß es bei

dieser Maßnahme absolut nicht stehenbleiben und sich

nicht darauf beschränken darf , den Kampf gegen die

Maffenvergiftung durch den Alkohol lediglich durch

polizeiliche und Strafmaßnahmen zu führen . In »

Gegenteil muß es bei der Bekämpfung des Alkoh ^ Iis -
mus an die Wurzeldes Uebels greifen
und sie durch soziale Abwehr - und Vorbeugungs¬

maßnahmen in die, von ihm geplante , den Lebens¬

notwendigkeiten der arbeitenden und bedürftigen Be -

bölkerungSschichten angepaßte soziale Gesundheits¬

fürsorge eingliedern .

Indem wir dies aussprechen , wenden sich unser - ,

Gedanken unserem großen Präsidenten M a s a r h I

zu , der in seiner unauslöschlichen Lebensarbeit die

großen Kräfte , die dem Kampfe gegen die Alkohol -

gestrhr innewohnen , klar erkannt und sie durch das

leuchtende sittliche Beispiel , durch die strahlend :

Autorität seiner Persönlichkeit befeuert hat .

Wir gedenken in dieser Stunde aber auch unse¬

res neuen Präsidenten , der uns auch auf diesem Ge¬

biete ein Wegbahner war , und dessen Persönlichkeit
uns die Gewähr für eine gedeihliche Lösung dieser

Aufgabe sein wird , die uns um ein weiteres Stück

einer besseren Zukunft entgegenführen wird .

Hierauf ergriff der Vorsitzende des Beirates ,

MUDr . B k e s k y, Chefarzt der Zentralsozialver -
sicherungsanstalt , das Wort , um vorerst unserer

großen Vorkämpfer auf dem Gebiete des Kampfes
gegen den Alkoholismus zu gedenken und dann das

Arbeitsprogramm des Beirates zu umschreiben
Der Beirat beschloß einstimmig , an den Präsi -

denten - Befreier M a s a r y k sowie an den Prä¬

sidenten der Republik Dr . Benes Begrüßungs -
und Danktelegramme zu senden , und gedachte
bei dieser Gelegenheit neuerlich der verdienten Ar¬

beiter auf dem Gebiete des Alkoholismus , Prof
Dr . Foustka und Dr . Holitscher .

Bei der Konstituierung des Beirates wurde

Dozent Dr . Theodor G r u s ch k a , Stadtvbysikus
in Aussig , einmütig zum VorsiNenden - Stellverrre -
' ter gewählt und ' ffodanN wurde das - Programm

und die Aufgaben des Beirates verhandelt .

Ium Wechsel Im Schulmlnlsterlum

Kritik des Systems Krcmär

Das „ Narodni osvobozeni " befaßt sich an lei¬

tender Stelle mit dem Wechsel im Schulministe¬

rium , wobei es die Tätigkeit des bisherigen Schul¬

ministers Dr . Krkmäi einer Kritik unterwirft .

Das Blatt verweist darauf , daß es die Aufgabe
eines Beamtenministers gewesen wäre , Gesetzent¬

würfe , die das Schulwesen betreffen , für die poli¬

tische Entscheidung vorzubereiten . Das Regim ?
Dr . Krkmäi ' hat jedoch in dieser Hinsicht keine Ini¬
tiative entfaltet . Das Gesetz über die Sprengel -

bürgerschulen wurde aus der Anregung politisch¬
parlamentarischer Kreise geschaffen , das Gesetz
über die Landesschulräte , das ins interministerielle
Verfahren kam , stammt ebenso aus der Zeit
Därers wie die neue Prüfungsordnung für die

Volkschullehrer . Auch die neue Mittelschulord¬
nung sowie die Prüfungsordnung wurden schon
unter dem früheren Schulminister

°
vorbereiter .

Aus dem großen Exposö,Ministers Krkmcii ' Pom
13 . November ist gleichfalls hervorgegangen , daß
sein Regime richtungslos gewesen ist .

Bei der offiziellen Uebernahme des Schul¬
ressorts bezeichnete der neue Schulminister Dr .
Franke als eine der wichtigsten Aufgaben des
Ministeriums die Reorganisierung der Landes¬
schulräte , ebenso die einheitlichere Regelung des
BolksschulwesenS . Der Frage der erhöhten Vor¬
bildung der Lehrerschaft sowie der Regelung der
Lehrpläne und Schulordnungen wird man wieder
die Aufmerksamkeit zuwenden müssen . Auch ver¬
schiedene Hochschulstudien fordern dringend Re¬
formen . Auf dem Gebiete der Kunst dürfe
man die Probleme der Theater und vor allem
die kritische Situation aller
Zweige der Kunst nicht außer acht
lassen , die noch durch die wirtschaftlichen Verhält¬
nisse erschwert wird . Diese spiegeln sich in den
Aufgaben der Volkserziehung und der sozialen
Fürsorge für die Studenten und für die arbeits¬
lose Intelligenz wieder . Die Frage der Sicherheit
des Staates erfordere wieder eine Zusammen¬
arbeit mit dem Verteidigungsministerium auf
allen Stufen des Schulwesens in Dingen der

Erziehung zur Wehrhaftig¬
keit . Auch auf den Rundfunk dürfe man
nicht vergessen .

Nochmals : Pauschalierung der Einkommen¬

steuer bei Landwirten . Zu unserer gestrigen Mit¬

teilung tragen wir nach , daß in dieser Angelegen¬
heft nunmehr das Finanzministerium entscheiden
wird . Es dürfte noch von ihm zu bestimmende
Pauschalsätze den Steuerverwaltungen in der

Form eines interne » Schlüssels mittei¬
len , nach welchen jene Landwirte pauschal¬
mäßig besteuert werden , die kein Einbekenntnis

vorgelegt haben . So wurde auch bereits in den

letzten Jahren verfahren . — Es ist natürlich an¬

gezeigt , ein Einbekenntnis bis zum 31 . Jänner

einzubringen , um auch der Steuerverwaltung be¬

sondere Umstände für eine ermäßigte Steuerbe¬

messung , wie Familienzahl , Schuldzinsen , Ausge¬
dinge , Dürreschäden usw. , zur Kenntnis bringen
zu können .

Die tschechische Sozialdemokratie über aktu¬
elle Fragen . Im Präsidium des Zentralvollzugs -
ausschuffes der tschechischen Sozialdemokratie er¬
stattete - Minister kkng . Reöa S- etn Referat über
die Wohnungs - und Bauförderungsfrage , über
die Arbeitslosenfürsorge und die Reformder
Arbeitslosen st atistik , über die Ernäh¬
rungsaktion und das Genter System . Rach ab¬

geführter Debatte konstatierte der Vorsitzende
Hampl , daß die Partei ein direktes Jnteresie an
dem Ausbau einer richtigen und g e -
nauenKontrolle und einer Basis für
die Arbeitslosen st atistik habe . Er
konstatierte weiter , daß die Partei die D u r ch -

führungderWahleninallesozial -
politi scheu Institute wünscht , weil sie
kein Interesse an der Aufrechterhaltung des bis¬

herigen Zustandes hat . Dasselbe gift auch von
den Wahlen in die Landeskultur¬
räte , Handelskammern etc .

59 Roman von Karl Stym
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Wo ist Martha ?

Ich durchstöbere jeden Winkel , sehe bei jeder Türe hin¬

ein . Ein Posten ruft mich an . Ich haste weiter .

„ Halt ! “
Der Gewehrlauf bringt mich zur Besinnung .
„ Wohin ? “

„ Wo sind die — Erschossenen ? “

„ Im Schulhaus ! “

Ich fasse den Soldaten am Arm .

„ Sind — Mädchen auch ? “

Er zuckt die Achseln . Etwas wie Mitleid kommt in sein

Gesicht .

„ Sieh * selbst nach ! “

Farbfetzen flirren vor meinen Augen . Meine Knie zittern .

Ich lehne mich an einen Zaun . Plötzlich kommt eine Leich¬

tigkeit über mich . Ich habe das Gefühl , die Straße zum

Schulhaus hinunterzuschweben . Die Häuserfronten neigen
sich mir zu und weichen zurück , verrenken ihre Fassaden

und stehen Kopf .
und überall Blut Wie blödsinnig doch , es so

leichtsinnig auf der Straße zu verspritzen . . .

„ Halt ! “
Schon wieder so ein Soldat . Wie kindisch die Uniform¬

knöpfe glänzen . Und Zeit müssen diese Leute haben , da sie

so langweilig herumlümmeln .

„ Was wollen sie hier ? “

Das ist köstlich . Dieser Mensch sagt „ Sie “ zu mir . Sieht

er oenn nicht meine an den Knien zerrissene Hose ?

„ Hinein natürlich ! “

„ Scher ’ dich zum Kuckuck ! “

Wie ein Blitz durchfährt mich auf einmal die Erkennt¬

nis , daß alles rings um mich her Emst ist daß der Soldat

da vor mir mich auch niederschießen kann . Meine Nerven

haben sich mit mir einen Spaß erlaubt

Von einem Parterrefenster des Schulhauses heraus höre

ich Stöhnen . Ich muß hinein ! Der Soldat hält sein Gewehr

knapp vor meine Brust

„ Mensch , laß ' — mich hinein ! Dort drinnen liegt mein

Mädchen .

Das Gesicht bleibt hart .

„ Zurück ! “

Ich schlage den Lauf zur Seite und renne durch den Vor¬

garten . Ein Schuß kracht , schlägt in die Wand neben mir .

Ich stolpere durch die Tür . Vor mir steht hoch aufgerichtet
ein Mönch . Seine braune Kutte dünkt mir einen Moment

lang wie ein großer Blutfleck an der Wand .

„ Gelobt sei Jesus Christus ! “

Ich weiß nicht , warum ich das sagte . Ich mußte einfach .

„ In Ewigkeit Amen ! “

Im Weiterlaufen fühle ich die erstaunten Augen des Mön¬

ches im Nacken .

In einem ausgeräumten Schulzimmer liegen die toten

Kameraden . Die Luft ist voll Blut , wie in einem Schlacht¬

haus . Jemand schreit Ich sehe im Halbdunkel in die neben¬

einander liegenden Gesichter . Uhu , Fogger Schorsch . Der

schreit noch . Seine breite Brust ist voll Blut . Brandt . . .

manche sind so zerfetzt und verzerrt , daß ich sie nicht mehr

kenne . . .
Das Schreien geht ins Köcheln über . Ich taumle zur Tür

zurück und lehne mich daran . Eine würgende Angst hält

mich von der anderen Zimmerecke zurück als hocke dort

ein furchtbares Schicksal . Automatisch zähle ich die Köpfe .

Eins , zwei , drei . . . dreizehn , vierzehn, . . . Martha ! “

Zwei weitoffene , tote Augen starren mich an . Die toten

Kameraden fangen an , sieh um mich zu drehen . Ihre ver¬

zerrten Gesichter grinsen . Fogger Schorsch ' Köcheln spielt

zu einem grausamen Tanz um mich her auf . . ,
Mein Mädchen ist tot .

Ich gehe auf der Landstraße . In mir ist alles tot , als hätte

man mir die Eingeweide herausgerissen . Ich weiß nur so

viel , daß ich , wenn ich lange auf dieser Straße gehe , einmal
nach Hause kommen werde . . .

Einige Pappeln stehen am Straßenrand . Sie recken sich
hoch und schlank , wie bittende Hände in den sternhellen
Himmel . Ein Kilometerstein schimmert , wie ein fahles Ge¬
sicht . Ich gehe in weitem Bogen daran vorüber . Irgendwo
kläfft ein Hund . Ich ducke mich , als schlage mir jemand
ins Gesicht . Auf einer mondschimmrigen Wiese steht ein

verkrüppelter Baum , wie eine geballte Faust in einer Blut¬
lache . . .

Ich gehe schneller . Dumpfe Angst treibt mich vor¬
wärts . . .

Gegen Morgen weckt mich Pauls Husten . Ich habe nicht

geschlafen , war auch nicht wach . Ich döste vor mich hin ,
nicht imstande , einen klaren Gedanken zu fassen . Um mich
her ist eine trübe Glaswand , durch die ich alles wie etwas
Unwirkliches sehe .

Paul hat wieder einen Blutsturz . Viel , meine ich , kann er
nich mehr in sich haben .

Sophie holt den Arzt . Der alte Schropp kommt zu mir
herauf und setzt sich an mein Bett . Seine schmalen Up¬
pen zittern und die ausgedorrten Hände halten krampfhaft
die wackelnde Pfeife .

Doktor Klopfer poltert gleich los :
„ So mitten in der Nacht ! Teufel auch , was soll ich hier ? “
Sein Gesicht aber ist sehr ernst . Ich weiß nun ganz ge¬

nau , wie es um Paul steht
Plötzlich fragt Paul :

„ Doktor , wieviel Zeit geben sie mir noch ? “
Klopfer sieht zur Seite und findet daß seine Brille sehr

schmutzig ist

Paul sitzt aufrecht im Bett . Seine dünne Stimme ist hart¬
näckig :

„ Wieviel ? "

» Wenn sie ruhig sind , hoch sehr lange ! “
„ Sie lügen ! “
„ Warum fragen sie dann ? “
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bogen in die Hände gefallen , der in der jüng¬
sten Zeit von derDeutschenReichSbahn -
gesellschaft an sämtliche ihrer Beamten u " d

Angestellten ( mit Ausnahme der Arbeiter ) auSge -
geben wird und von diesen nach Einfügung der

entsprechenden Antworten wieder rückgestellt wer¬
den soll . In diesem Fragebogen , deren Pho o -
g r a p h i e uns vorliegt , wird den Angestellten
nicht nur das Nationale abverlangt , sondern auch

Bespekt vor dem Parlamentarismus

Der „ Kindergarten “ , als den sich manche
Hauptleitungsmitglieder der SdP . den Klub der
Senatoren und Abgeordneten vorstellen . ( S. 24 )

genaue AngWen Wer ihre arische oder nicht¬
arische Abstammung gefordert , wobei in sechs Ru¬
briken auch die Daten Wer di « Großeltern anzu¬
geben sind . Natürlich wird auch ganz umständ¬
lich gefragt , ob der Angestellte einer kommunisti¬
schen oder sozialdemokratischen Organisation an¬

gehörte , ob er Mitglied einer Nazi - Organisation
ist usw .

Dieser Fragebogen wurde auchantsche -
choslowakische Staatsbürger , die im

Dienste der Reichsbahn stehen , verteilt , die angeb¬
lich nur die Fragen nach der parteipolitischen Zu¬
gehörigkeit nicht zu beantworten hätten .

Man vermutet, ' daß nach Einlangen der aus¬

gefüllte )» Fragebogen Entlassungen bei der

Reichsbahn vorgenommen werden sollen . Dies «
hat vor etwa zwei Jahren 20 . 000 Beamte neu

eingestellt und um nun daS erhebliche Defizit der

Reichsbahn aufzuholen , soll mit Entlassungen vor¬

gegangen werden . Und damit von den Entlassun¬
gen keine Nazi betroffen werden , hat man diese
Fragebogen verteilt , auf Grund deren dann die

Siebung erfolgen soll .

mußt « eS wundernehmen , auf welch »»iedriger
Stufe der Borfitzende des größten Abgeordneten¬
klubs im tschechoslowakischen Parlament , der Abg .
S. H. Frank , fich in seinem Element fühlte . Seine

Haltung war beschämend für seine Stellung und
für die Führung der SdP , die mit ihren Worten

von . Volksgemeinschaft " , . Sauberkeit " usw . eine
hemmungslose , auf die ordinären Instinkte eines
sensationslüsterne » Publikums berechnete Dema¬
gogie verbindet .

Und nicht nur aus der „ Rumburger Zeitung " ,
sondern auch den Berichten anderer , henlein -
freundlicher Blätter geht hervor , daß sich die

SdP in dieser Versammlung eine schwere
moralische Niederlage holte .

Die Brünner deutsche Sendung
bringt in dieser Woche : DirnStag ; ( 17 . 55 ) So¬
ziale Information . — Zum ^ . Todes¬

tage des französischen Utopisten
P . I . Prouhon ( Josef Schramek ) . Donnerstag :
18 . 85 bis 18 . 45 : Arbeitsmarkt . 17 . 40 bis 17 . 57 :
StaatSbürgerlichesDenkenund
staatsbürgerliche Erziehung ( Wil¬
helm Häusler ) .

Aeber die Rumburger Versamm¬
ln n g, in der Heinz Pfeifer dem Dr . Sebe -
k o w s k y entgegentrat , schreibt Pfeifers Blatt , die

„ Rumburger Zeitung " , in einem vorläufigen Be¬
richt u. a . folgendes :

Die Schlußworte der Abg . Franz May , Abg .
K. H. Frank und Dr . Sebekowsky befaßten sich
nicht mit den Argumenten des GastrednerS , son¬
dern erschöpften sich in P h r a s e n, Beschimp¬
fungen und in der Herbeiziehung und Breit¬
treten verlogenen und gleichgültigen Klatsches
und Tratsches . Kann man eine solche Hal -

. tung bei dem Abg . May und dem hoch bezahlten
Parteibeamten Dr . Sebekowsky noch verstehen ,
weil man nichts anderes erwarten konnte , so

Volksgenossen !
Wir haben in der Partei eine Herrschaft der

Interessentengruppen , die alle Fäden der Füh¬
rung kontrollos und ohne Einschränkung in der
Hand hat . ( S. 41 )

Der arme König

Vielleicht kommt die Rolle , die ihm ( Hen¬

lein ) heute zufällt , der Rolle eines konstitutio¬
nellen Monarchen am nächsten . ( 8. 25 )

Es ist lächerlich , Konrad Henlein heute noch
als den armen Mann hinzustellen . ( 8. 41 )

Zusammengebrochene
Verleumdungen

In der letzten Zeit wurden , wie die „ Volks¬

presse " berichtet , von gewisser Seite beunruhigende
Gerüchte über angebliche große Unzukömmlichkei¬
ten im städtischen Arbeitsamt Jägerndorfbei
der Durchführung der staatlichen und Gemeinde -

hilfSaktionen verbreitet . Dieser Tage wurde nun

ganz unerwartet von der Bezirksbehörde eine R e -

«, »s r o n vorgrnommen , die die v o l l k o m m e n e

Haltlosigkeit der ungeheuerlichen Beschul¬
digungen gegen einzelne Beamte deS Arbeitsamtes

ergab . Eine Reihe von Fällen , über die man Be¬

schwerde fiihrte , wurde überprüft und deren in¬

wandfrei « Behandlung durch das Arbeitsamt fest¬

gestellt . Damit ist die Verleumdungskampagne ,
mit der man vor allem die sozialdemokra¬
tische Partei treffen wollte , kläglich zusam¬
mengebrochen . Gegen einige Gerüchtemacher
wurde die Strafanzeige erstattet .

l auch unter einem Rechtsregime bei uns nie Aus¬

sicht hätte , z. B. in den gerade gestern konstituier¬
ten „ Beirat zur Bekämpfung des

Alkoholismus " ernannt zu werden , da

ihm hiezu gewisse persönliche Voraussetzungen
fehlen würden . . .

Wer fördert denHitlrrrnndfnnk ? In Rum¬
burg soll dieser Tage , wie uns von zuverlässiger
Seite berichtet wird , in Kreisen , die der SBH und
der SdP nahestehen , eine Sammlung für
das Wunschkonzert des Deutsch¬
landsenders veranstaltet worden sein .
Das Geld wurde , wie einige sogenannte bessere
Frauen , die sich ob der Sammlung noch rühmten ,
erklärt haben , bereits nach Deutschland überwie -
sen und der Deutschlandsender soll dafür heute ,
Sonntag , den 26 . Jänner , in seinem Wunsch¬
konzert den „ Sudetendeutfchen
Marsch " und den „ Zweiundvierzi -
g e r " zu Gehör bringen . Die Auftraggeber wer¬
den zu dieser Zeit also bei ihren Empfängern
sitzen und gespannt den „feierlichen " Klängen
aus dem Lande der Unfreiheit lauschen . Im Wri «

gen werden sie natürlich jedem , der es . wissen
will , durch treudeutschen Eid bekräftigen , daß
keiner von ihnen mit den braunen Faschisten
etwas zu tun hat . . .

Ein Tierfteund hilft Menschen . Samstag
Wergab der bekannte Vogelschützler Dr . e. »).
Heinrich Lumpe dem Aussiger Bür -
germeiste r 26 . 100 KL aus den Einnahmen
seines Natur - und Vogelschutzparkes . Die groß¬
zügige Spende wurde auf verschiedene Zwecke im
Sinne Dr . Lumves aufgeteilt .

„ Hemmungslose , auf die ordinären
Instinkte berechnete Demagogie “

Rumburger Urteil über die Rumburger Versammlung

Sturmszenen In der Skupschtina
Belgrad . In der Skupschtina verursachte die

von dem früheren Ministerpräsidenten I e v t i L
geführte Opposition in den letzten Sitzungen eine
derartige lärmende Obstruktion , so daß schließlich
die Verhandlungen bis zum Anfang der über¬
nächsten Woche vertagt werden mußten ! Die
Obstruktion richtete sich gegen den Skupschtina -
Borsitzenden C i r i ö, welcher der Regierungs¬
partei der Radikalen Union beigetreten ist , ob¬
wohl er von der Opposition zum Vorsitzenden ge¬
wählt worden war . Als auch die Ersetzung Ciriäs
durch einen Bizevorsitzenden den Groll der Oppo¬
sition nicht zu besänftigen vermochte , schritt man
zur Vertagung .

ch

Bekanntlich hat die Regierung seit langem
einen . Abbau der . Diktatur vcrsproche ^Die . letzten
Wahlen fanden aber noch unter starkem Druck der
Behörden statt . Oppositionsparteien hatte man bis
auf die Guppe des Kroatenführers Macek und kleine
Splittergruppen keine zugelaffen , so daß die Regie¬
rung Wer eine starke Mehrheit verfügte . Von der
Regierungspartei spaltete sich jedoch bald die Gruppe
des früheren Ministerpräsidenten I e v t i k ab und
ging in Oppositton , so daß jetzt die Regierung nur
eine sehr labile Mehrheit hat . Das zeigte sich schon
bei der seinerzeitigen Wahl des Vorsitzenden , bei
der der Regierungskandidat gegen den Kandidaten
der Opposition unterlag .

SdP In wort und Bild
Unser Zeichner hat einige Stellen der NentwIch - BroschOre Illustriert ;

hier folgen Text und Bild

firAny » 7difcnlAflPl I „ Don Carlos " und die Lese - « nd Redehalle .
miwhh . 3 « Wir lesen in der „ Prager Presse " : „ Die Lese -

Freunden inBodenbach ist ein Frage - ' und Redehalle der deutschen Studenten in Prag
erhiell in ihrer mittwöchigen Generalversamm¬
lung durch Stimmenmehrheit einiger Dutzend in
den Verein kommandierter ' Studenten einen
neuen Vorstand , der in seinem ersten Bericht an¬
kündigt , daß die Tätigkeit der Halle fürderhin
dem Volkszemeinschastsgedanken angepaßt und
auch sonst dafür Sorge getragen werden wird ,
den Verein zu dem zu machen , was man als
deutscher Student von ihm erwarten wird . Da¬
mit Wer die Richtung , in welcher der Marsch
geht , kein Zweifel besteht , wurde der Geist der
neuen Herren in einer netten Episode charakteri -
siert . Einem demokrattschen Studenten , der sich
in seiner Rede die Anspielung erlaubte , es dürfte
bei uns nicht so weit kommen , daß etwa der „ Don
Carlos " nicht gespielt werden dürfte , wurde das
Wort entzogen . Der Herr Vorsitzende , dem diese
Anspielung zu volitisch erschien , gehört also zu
der Partei , die die Aufforderung „ Sire , geben
Sie Gedankenfteiheitl " als ungehörige Belästi -
gung empfindet . Es genügt , die Tatsache zu re¬
gistrieren . Darüber , ob in der Tschechoslowakei
noch „ Don Carlos " gespielt werden kann , wird
der Vorstand der Lese - und Redehalle nicht zu
entscheiden haben . "

Wieder einer abgrsägt . Im parteiamtlichen
AeLsider,letzten „ RundschM " wiü>, mitae,teilt , daß
. Lamerad " Dr . Adolf Keklne r , . Trautemm ,
über sein Ersuchen wegen Arbeitsüberbürdung ’ n
seiner Funktion als Kreisleiter beurlaubt und
„ Kamerad " Hubert Birke , Braunau , mit der

vorläufigen Leittmg des Kreises 3 betraut wird .
Nach unseren Informationen bedeutet die Beur¬
laubung Dr . Kellners in Wirklichkeit bereits eine
glatteAbsägung ; nur sein Abzeordne -
tenmandat wird Dr . Kellner vorläufig noch be¬
halten . Mit der „ Arbeitsüberbür¬
dung " soll es seine eigene Bewandtnis haben .
DarWer sei nur so viel gesagt , daß Dr . Kellner

Die Fahrt ins Llano

Wo ist das Ziel ? Wie soll der Weg gehen ?
Sagt doch ihr Herren Kameraden , wißt ihr das I
eigentlich selbst ? Die Heimatfront und die SdP . !
hat aus sich heraus noch gar keine klare Linie i
herausgearbeitet . ( S. 48 ) 1

Emil Vandervelde ,

Brüssel . Samstag wurde der 70 . Geburts¬

tag des Führers der belgischen Arbeiter Emile
Vandervelde in einer Festsitzung unter

Beteiligung der sozialistischen Minister , der Füh¬
rer der Arbeiterorganisationen usw . gefeiert . In
der Sitzung sprachen die Minister De Brouckire
und Huysmans .

Die Aufnahme Sarrauts
Paris . Die Regierung S a r r a u t rief

zwischen den rechtsgerichteten und gemäßigten
Parteien eine lebhafte Opposition hervor , wo¬
gegen ein Teil der linken Mitte — die Radikalen
und die sozialistische Bereinigung — sie unter¬
stützen und lebhaft begrüßen . Die Sozialisten
und Kommunisten nehmen Sarraut im gan¬
zen gü n st i g auf und schließen eine Unter¬

stützung seiner Regierung nicht aus . Die ersten
Vorhersaaen geben der Regierung am Donners¬
tag , an welchem Tage sie sich der Kammer vor¬
stellen wird , eine Mehrheit von 320 bis 330 von
614 Stimmen .

Während das Kabinett Laval als „Regie¬
rung des Waffenstillstandes der Parteien " bezeich¬
net wurde , hat Sarraut sein Kabinett als „ R e -
gierung der Versöhnung " bezeichnet .
Die ursprüngliche , ziemlich starke Verstimmung
der Rechttn und der rechten Mitte hat im Laufe
deS Samstag etwas nachgelassen .

Sehr sympathisch wird eS ausgenommen ,
daß Regnier , ein entschiedener Gegner der
Franc - Devalvation , Finanzminister geblieben ist .
Außenminister F l a n d i n hat zwar öffentlich
erklärt , daß er mit der Außenpolitik Lavals nicht
Wereinstimme , doch glaubt man , daß in Wirk¬
lichkeit seine Politik sich von der Außenpolitik
seines Vorgängers weniger unterscheiden wird ,
als es auf den ersten Blick den Anschein hat , ins¬
besondere ' nach dem ' merklichen Abschwenken dejr
britischen auswärtigen Polttik .

Die Hauptlinien der Regierungserklärung
sind , wie es heißt , folgende : Schutz des rancS , Be¬
kämpfung der Spekulation , wirtschaftliche Er¬
holung , wirksame Lösung der Arbeitslosigkeit ,
hauptsächlich unter den jüngeren Bevölkerungs¬
schichten, Erhaltung der republikanischen Frei¬
beiten , Respektterung der Legalität durch strenge
Bestrafung umstürzlerischer Elemente ; in her
Außenpolitik eine aufrichtige Friedenspolitik im
Rahmen des Völkerbundes .

Veto Roosevelts

gegen die Veteranenbons

Washington . Präsident Roosevelt hat gegen
das Gesetz über die Auszahlung der Bons an die
ehemaligen Soldaten , welches im Senate sowie im

Repräsentantenhaus angenommen wurde , sein
B e t o eingelegt . Präsident Roosevelt beruft sich
auf sein gegen dieses Gesetz im Jahre 1935 ein¬

gelegtes Veto und sagt : Meine Ueberzeugung hat
sich seit dem Jahre 1935 nicht geändert und ist
gleich fest geblieben .

Das Repräsentantenhaus hat mit 324 gegen
41 Stimmen den Einspruch Roosevelts über¬
stimmt . Das Haus hat damit die erforderliche
Zweidrittelmehrheit erreicht .

Verseuchte Arbeitslager
Wien . Das Schwurgericht in Wien verur¬

teilte acht Nattonalsozialisten aus dem Arbeits¬
lager - Ober - Warth , die dort eine geheime Zelle
gebildet hatten , wegen Geheimbündelei nach 88
285 und 287 . Der Hauptanaeklagte Franz Klei -
bel erhielt ein Jahr , die übrigen sieben je drei
Monate Arrest .

chinesischer Diplomat
In der Mongolei ermordet

Pciping . Der Delegierte der Nanking - Re¬
gierung , Nyim - Odzer , Mitglied des Nan -
king - AmteS für tibetanisch - mongolische Ange¬
legenheiten und Mitglied der Zentralexekutive
der Kiwmintang , der die Nanking - Regierung bei
den mongolischen Behörden vertrat , ist während
einer Autofahrt auf mongolischem Gebiet bei
Kalgan überfallen und ermordet worden . Odzer ,
der selbst mongolischer Abstammung ist , hatte im
Auftrag seiner Regierung an einer Besprechung
zwischen dem Westsunnit - Fürsten und dem Chef
der mongolischen Gendarmerie Jotobjap teil¬
genommen .

An chinesischen amtlichen Stellen wird be¬
hauptet , daß eS sich zweifellos um ein politi¬
sches Verbrechen handle
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fen , daß auch andere Staaten diesen begrüßens¬
werten Beispielen folgen werden .

4000 » Tonnen » Dampfer durch Feuer zerstört .
Der englische Frachtdampfer „ Forth Bridge " ( 4000
Registertonnen ) wurde durch einen Brand voll¬
kommen zerstört . DaS Feuer war an Bord während
der Fahrt rund um die Okhinoschima - Jnsel im Ja¬
panischen Meer ausgebrochen . Die Besatzung konnte

rechtzeitig durch Fischkutter an Land gebracht
werden .

Wieder ein FlugnNglück . Bei demZusämmen -
stoß zweier Militärflugzeuge in Honolulu sind sechs
Personen umgekommen . Bei dem Zusammenstoß
fingen die beiden Flugzeuge Feuer und stürzten ab .
Nur zwei Mitglieder der Besatzung retteten sich
durch Fallschirmabsprung .

Für zuckerkranke Kinder . Auf der Kinderklinik
der Karls - Universität in Prag gibt eS jetzt mehrere
Betten für Kinder , die an der Zuckerkrankheit
leiden . Sie erhalten dort Insulin - Injektionen und

eS geht ihnen gut . Die Kinder können jedoch bloß

einige Wochen auf der Klinik verbleiben . Wenn sie

nach Hause zurückkehren , ist alles wieder verloren .
Sie vegetieren und vergehen , da ihnen daS Insulin
fehlt . Ihre Eltern sind durchwegs arme Leute , die

selbst kein Geld für dieser Heilmittel aufbringen kön¬

nen und auch in keiner Krankenversicherungsanstalt
versichert sind . Schließlich kehren nach einer gewis¬

sen Zeit diese Kinder wieder auf die Klinikambulanz
abgemagert und heruntergekommen zurück . Ihr «
Eltern bitten um Insulin , doch die Mittel der Klnik

sind auch beschränkt . Die verschiedensten Institu¬
tionen und Vereine besitzen entweder überhaupt keine

Mittel oder weisen in ihren Statuten keinerlei

Hilfsmaßnahmen derartigen Charakters auf . Auf

diese Verhältnisse machte vor den WeihnachtSfeier -

tagen der Vorstand der Kinderklinik der Karls - Uni¬

versität Professor MUDr . Brdlik in einem Rund -

funkvortrag aufmerksam . Bald nach diesem Vor¬

trage meldeten sich die ersten Spender mit ihren Bei¬

trägen zwecks Ankaufes von Insulin für arme kranke

Kinder . Es liefen Beträge von vermögenden Per¬

sonen ein , aber auch von solchen , die selbst mit . eder

einzelnen Krone rechnen müssen . Es fanden sich (o»

gar auch Kinder , die ihre Ersparnissee ' n -
sandten , um ihren kranken Kameraden zu helfen

Allen diesen Spendern dankt der Vorstand der Kin¬

derklinik der Karls - Universität , Prof . MUDr . Brdlik .

Neu « Warmluft aus dem Süden . Mit der

Druckstörung , welche aus der Umgebung der iberischen

Halbinsel nordostwärts vorrückt , dringt gegen das

Binnenland wieder warme Luft vom Mittelmeer

vor , wo SamStag nachmittags rund 20 Grad ver¬

zeichnet wurden . Bei uns hat es sich bisher am

stärksten auf den höheren Bergen erwärmt , wo be¬

reits nur ganz leichter Frost oder stellenweise sogar

auch Tauwetter herrscht . Im Zusammenhang mit

dem Vordringen der : " armen Luft tritt eine fort¬

schreitende Wetterverschlechterung ein . Verschiedent¬
lich regnet oder schneit «S eia wenig . Der Zuflust

warmer Luft dürfte noch anhatten . — Wetter¬

vorhersage von heute : Vorwiegend bis

wechselnd bewölkt , strichweise leichtere Niederschläge ,
relativ warm , mich in den höheren Gebirgslagen

strichweise leichtes Tauwetter , vorwiegend südwest¬

licher bis südlicher Wind . — WetterauSsich -
ten für Montag : Andauern des bisherigen un¬

beständigen und warmen Detters ,

die

verschiedenen Ländern gestärkt werden sollen . Als

erstes Land hat Norwegen diesem Ersuchen

Folge geleistet und Marken im Werte von 10 ,
15 , 20 und 30 Oere herauSgegeben , die das

Bild Fridtjof Nansens zeigen und mit einem Zu¬
schlag von 10 Oere zngunsten des Nanseninsti «
tutes verkauft werden . Nunmehr hat auch Frank¬
reich mitgeteilt , daß es im Frühjahr Marken im

Werte von 75 Centimes miß einem Zuschlag von

Die Entscheidung über das Stattfinden . In
den tttzten Tagen ist Schnee gefallen , aber noch nicht

genügend . Da weiterer Schneefall erwartet wird ,
hat die Festleitung die Entscheidung für Mittwoch ,
den 29 . Jänner , festgesetzt .

Radi » — Deutsche Sendung , Mittwoch , 29 .

Jänner ! Bundeswintersportwart Genosse Mykura
wird am Mittwoch in der deutschen Sendung be¬

kanntgeben , ob das Bundeswintersportfest stattfindet .

mit einer Feile Längskerben angebracht werden .
Da dies jeder Soldat auf eigene Faust tun kann ,

läßt sich der Beweis der Nichtverwendunz solcher
Geschosse überhaupt nicht erbringen . Es heißt ,
daß die Dum- Duin - GeschoffL in der Schlacht von
Omdurman im Sudan , in der 1898 Kitchener
den Mahdi vernichtend schlug , eine große Rolle

gespiett haben . Die Verwendung während » es

Burenkrieges ist umstritten . Auf der Haager
Friedenskonferenz von 1899 wurde durch eine
Internationale Deklaration der Gebrauch von

Dum- Dum- Geschoffen verboten . England . Por¬
tugal und Amerika traten dem Abkommen nicht
bei . Im ruffisch - japanischen Kriege und später im

Welttriege beschuldigten die kriegführenden Par¬
teien einander gegenseitig der Verwendung die¬

ser furchtbaren Waffe . Im übrigen sind die

Schrecken des Dum- Dum- Geschoffes heute durch
die Entwicklung der modernen Kriegstechnik
längst in den Schatten gestellt worden . Denn

heute wird eine Fliegerbombe in tau¬

sende von scharfkanttgen , glühenden Metallspl ' t »
lern zerlegt , deren jeder einzelne verheerender
wirst als daS gefährlichste Jnfanteriegeschoß .

Furchtbare Autokatastrophe . Bei Fort Wa «

nyn im Staate Indiana wurde Samstag ein

Kraftwagen , in dem sich eine elfköpfige Familie
befand/auf einem Bahnübergang von einem Zug
erfaßt und zertrümmert . Die Ettern und sieben
Kinder waren sofort tot , zwei Kinder wurden

schwer verletzt .
Schwere Wolkenbrüche sind in den letzten

Tagen über die Provinz Corrientes ( Argenti¬

nein ) niedergegangen und haben Städte u. Dör¬

fer unter Waffer gesetzt . Im Bezirke Esquina rr -
tranken 20 Personen , meist Kinder . Die leicht¬

gebauten Landhäuser der ärmeren Bevölkerung
sind von den Fluten weggeschwemmt worden . Die

Bevölkerung hat sich auf die Anhöhen geflüchtet .

Kälte und Feuer . In den Nordstaaten oer
USA hält die grimmige Kälte unverändert an .
In den letzten drei Tagen sind infolge der Kälte
allein in 16 Staaten 129 M> e nschen um¬

gekommen . Minnesota , Nord - Dakota , Illi¬

nois und Iowa melden noch Temperaturen von
minus 35 bis minus 49 Grad C. Während der
Kälte ereigneten sich auch zahlreiche Brände .

Ihre Bekämpfung gestaltete sich infolge des Fro¬
stes besonders schwierig . 18 Menschen sind bei

diesen Bränden ums Leben gekommen . Im Nor¬

den des Staates New Ioick brannten am Freitag
drei Dörfer ab .

Briefmarken für das Nansen - Institut . Das

Die Munitionsfabrik in Dum - , dem Völlerbund angeschlossene Nansen - Jnstitui

Tuberkulose wird mit Zuchthaus
bestraft

Ueber den Geist nicht nur der Sozialpoli -
tik in Hitler - Deutschland , sondern des Systems
überhaupt , belehrt folgendes Zstat aus der

„ ZeitschriftfürTuberkulose -
b e k ä m p f u n g" , das wirklich eines Kam -
mentars nicht bedarf :

„ Wir find verpflichtet , zum Schutze der

Gesunden erneut auf die Umgebungsgefährdung
Schwindsüchtiger hinzuweisen und Vorschläge zu
ihrer Beseitigung zu machen . Die an Hand von

Beispielen zu erhärtende Tatsache , daß diese Ge¬

fährdung gerade auf das Verhallen Gemein ,

schastswidriger zurückzuführen ist , rechtfertigt
den Versuch , diese Gruppe unschädlich zu machen .
Auch kann unter Beweis gestellt werden , daß
wir in der Schutzverwahrung Gemeinschasts -
widriger Verneiner der blutmäßig
gewachsenen Volksgemein ,
schäft und soAngreiferunsereS
Staates unschädlich machen . "

Die Anstalten , in denen diese Unglücklichen
„ verwahrt " werden , sehen so aus :

. „ Diese Anstall wird dann ein bißchen für
unsere Zwecke eingerichtet . An die Fenster kom -

inen eiserne Gitter , das Gelände ist gut
von der Außenwell abgeschlossen , damst unser
Verwahrungskranker immer weiß , daß es ernst
mst unseren Maßnahmen ist . So ganz

Zuchthaus aber soll es nicht wer¬

den . Im übrigen ist die Behandlung sympto -
matisch , da es keinen Zweck hat , den schicksal -
mäßigen Ablauf der Tuberkulose zu hemmen .
Bon Vergünstigung ' n ( wie Verweilen im ge¬

meinschaftlichen A. . . nthaltsraum ) wird jeder
ausgeschlossen , der gegen die Hausordnung der -

stößt . Desgleichen kann Briefsperre der -

hängt werden . Zur eventuellen Einzellhast steht
ein kleines zweibettigeS Zimmer , sonst auch als

St erbezimmer benützt , zur Verfügung .
Ein Kranker wurde bis jetzt für vier Wochen
dort einbehallen und hat sich darnach sehr brav

aufgeführt " .
Und dies in einem Land , in dem Morphi .

nisten , Sadisten und Minderwertige aller Art

stei Herumlaufen und regieren !

Letzter Meldetermin : 29 . Jänner ! Durch
vorhergehende Unsicherheit sah sich die Festleitung
bewogen , den Meldeschluß auf den 29 . Jänner zu
verschieben .

Nebernachtungsmögsichkeiten . Für die rechtzei »
tig gemeldeten Wettkämpfer stehen Privatquarttere
zur Verfügung . Festgäste haben sich auf geheizte
Maffenlager oder billige Hotelquartiere einzurichten .
Decken sind mitzubringen .

Fahttermäßigungen . Die Sonntagsrückfahr -
katten haben bereits am 31 . Jänner ' zur Hinfahrt
Gültigkeit und bis zum 4. Feber , 12 Uhr nachts , für
die Rückfahrt . Die Sonntagrückfahrkarten haben
auch auf der Autobuslinie Schlackenwerth —Joa »

chimsthal Gültigkeit , die Karten sind also bis Joa -
chimSthal zu lösen . Wenn Rückfahrkarten nur bis

Ichlackenwerth ausgegeben werden , können im Auw «
buS Rückfahrkarten Schlackenwerth —JoachimSthal
gelöst werden ( 6 KO . Für ständigen AutobuSver »

kehr sorgt die Bahndirektton Pilsen .

Der schwedisch « Unterrichtsminister in Prag .
Aus Anlaß der Eröffnung einer Ausstellung über

die tschechoslowakisch - schwedischen Kulturbezie ¬

hungen vom Mittelalter bis in unsere Zeit , die

von der Universitätsbibliothek veranstaltet wird ,

ist der schwedische Unterrichtsminister E n g -
b e r g in Prag eingetroffen .

Mord nach 20 Jahren eingestanden . Schon
fett längerer Zeit fahndete die Gendarmerie im

Znaimer Gebiet nach einer Bande , die an zahl ¬

reichen Einbrüchen und Diebstählen beteiligt war .

Anfangs Dezember deS Vorjahres wurde diese
Bande gefangen und eine Untersuchung gegen sie

eingeleitet . Ein Mttglied der Bande , der 46jäh -
rige Frantisek F u k a L, gestand , daß er vor
20 Jahren , am 8. November 1916 , in PlaveL den

Heger Frantisek Bursovflkh , ermordet hat .
Seine Leiche wurde erst am 12 . März 1917 im
Walde furchtbar verstümmelt und ohne Kopf ge ¬

funden . Da es sich sichtlich nicht um einen Selbst ¬
mord handelte , standen die Ehefrau Bursovflhs
und die Tochwr im Verdacht der furchtbaren Tat ,

doch wurde die Untersuchung mangels an Bewei ¬

sen eingestellt . Erst nach 20 Jahren wurde der

wahre Täter ermittelt und er gestand reumütig ,
den Heger im Walde erschossen , und ihm , als er

noch atmete , den Kopf abgeschnit ¬

ten zu haben . Die Nachricht von diesem schreck ¬

lichen Geständnis rief in der Gegend große Er¬

regung hervor .
Zur Geschichte des Dum - Dum - Geschoffes .

Das Dum- Dum - Geschoß , dessen Verwendung fich

heute Italiener und Abessinier gegenseitig vor ¬

werfen , ist zuerst i den Kämpfen gegen die in ¬

dischen Stämme an der Nordwestgrenze Ende des

vorigen Jahrhunderts aufgetaucht . Damals fan ¬

den die Engländer , daß die Geschosse ihrer neuen

Metford - Gewehre in den Kämpfen ein Manko

aufwiesen . Zwar waren sie an Durchschlagskraft
und Treffsicherheit den früheren Bleigeschoffen
üvrclegen , aber die neuen Stahlmantelgeschoffe
mit Hartbleikern erzeugten „ nur sehr kleine

Wunden " , so daß die wilden Kämpfer der Ge -

birgsstämme im Nahkampf nicht außer Gefecht

gesetzt wurden .
Dum , einem Vorort von Kalkutta . erfand des »! für internationale Flüchtlingshilfe hat im Som -

halb das nach ihr benannte Hohlfpihgeschoß . Der mer den Regierungen ein Ersuchen unterbrettet ,

Stahlmantel ist dort offen , der Bleikern kann wonach die Finanzmittel des Instituts durch AuS -

sich durch die Oeffnung in der Wunde ausbreiten, ' gäbe von eigenen Markensepien in den

dabei wird der Stahlmantel zerrissen , was furcht ¬

bare Verletzungen erzeugt . Dieses Dum - Dum -

Geschoß wurde später noch „ vervollkommnet " .

Daneben sind aber auch zahlreiche improvisierte

Geschosse mit ähnlicher Zerstörungswirkung ver ¬

wendet worden , die man allgemein mit dem Na ¬

men des englischen Originals bezeichnete . Dazu

genügte , einem Stahlmantelgeschoß die Spitze ab -

. znfeilen , so daß der Bleikern zutage tritt . Die

Wirkung wird noch erhöht , wenn im Stahlmantel 50 Centimes herausgeben wird . Es ist zu Hof»

Spottsonderzüge . Sonntag , den 2. Feber , fah -
Iren zwei Spottsonderzüge von Karlsbad nach Joa -
chimsthal . Erster Zug Karlsbad ab 7 Uhr , zweiter
Zug Karlsbad ab 8 Uhr früh . Fahrpreis : Sonn -

tagSrückfahtt 10 Kö. Diese Züge , welche mich An¬

schluß für die von Komotau kommenden haben , fah¬
ren Sonntag um 17 . 30 und 18 Uhr ab JoachimStha .
bis Karlsbad zurück .

BiS 22 . Jänner waren 287 Wettkämpfer ge -
meldtt ! Die feste Anmeldung liegt nunmehr " " N
26 AtuS - Vereinen , acht DTJ - Vereinen , vier RW «

Gruppen , eine SJ - Gruppe , zwei Naturfreundegrup¬

pen , vier AtuS - Kreifen , sechs AtuS - Bezitten sowie
von den Verbänden der DTJ und des MTE

( Ungarn ) vor . Der Abfahttslauf weist bereits 77

Statter auf .
Tschechische Ardettrttpottler starten auS den

DTJ - Vereinen Groß - Hammer , Schumburg a. D. ,
TauS , Komotau , Chuderin , Sporice , Klenec und Dol .

Smrzovka .
Der Festabend wird unter dem Titel . Ein

wenig Lachen in ernster Zeit " stattfinden .
ES wirken die leistungsfähigsten AtuS - Bereine deS

6. Kreises mit . Der erste Teil . Wie schön ist
Dein Körper " wird vorwiegend turnerische und

gymnastische Aufführungen bttngen , der zweite Teil

» Lache Dich gesund " beinhaltet Vorführungen
der Turnvereine Graslitz , Falkenau , Maierhöfen ,

Neudek , Altrohlau und JoachimSthal . Weiter wir¬

ken die besten Geräteturner und - Turnettnnrn des
6. Kreises mit .

Plakat und Abzeichen können als sehr gelungen
bezeichnet werden . DaS Festabzeichen , welches als

EintttttSkatte auSgegeben wird , wird für alle Teil¬

nehmer eine schöne Erinnerung sein .
Di « Grenzlandkundgebung wird Tausende in

St . JoachimSthal vereinigen . Aus den Bezirken
Karlsbad und Neudek haben fich zahlreiche Arbeiter

und Arbeiterinnen bereitgefunden , die Fahtt ins

Gebirge zu wagen . Sie werden dott nicht nur für
Demokratie und Verständigung demonfttteren , sie

. werden gleichzeittg der Arbeitersportbewegung ihre
I fiste Verbundenheit versichern .

Der Alkohol hinter dem Volant

Der furchtbaren Katastrophe in Tabor , wa
ein betrunkener Chauffeur in «in « Grupp « deut¬

scher Soldaten hinemgefahren ist und den Tod
dreier Menschen verschuldet hat , widmet K. Z.
K l i m a im „Crske Slovo " einen Leitartikel , in

welchem er u. a . schreibt , daß er durchaus nicht
ein Gegner des Automobilismus sei und daß er
den Forderungen des Tempos des modernen Ver¬

kehrs Rechnung tragen wolle . Gerade deswegen
muß man auf das schärfste gegen dieBe »

trunkenheitder Chauffeure ein »

schreiten . Es ist unbedingt notwendig , di « Stra¬

fen für solche Berbrechen zu verschärfen .
Eine andere Seite dieses Borfalls ist die Tatsache ,
daß Chauffeure schon mehreremals in Abteil » » -

gen marschierender Soldaten hineingefahren find
und es wird sich daher die Militärverwaltung da¬
mit befaffer . müssen , wie man insbesondere auf
verkehrsreichen Wegen das Marschieren geschlos¬
sener Abtellungen regelt . „ Es ist nicht nur für
die Familien der Soldaten , sondern auch für die

ganze Oeffentlichkei » ein schmerzliches Bewußt¬
sein , daß das Leben eines jungen , zur Vater »

landsvetteidigung berufenen Menschen der Ge¬

fahr ausgesetzt ist , in so leichtfettiger Weise auf
der Sttaße » mzukommen . Die Jungen in Täbor ,
zufällig durchwegs Soldaten deutscher Nationali¬

tät , gingen im Marsche in einen Tschechischkurs ,
in den sie fich fieiwillig meldeten , es waren das

also auch vom bürgerlichen Standpunkt gute Sol¬

daten , deren Schicksal uns allen aufiichtig leid

tun muß und der austeizende Eindruck der gan¬
zen Begebenheit wird noch durch ihr Nachspiel
verschärft , nämlich den Versuch des fei »

gen Trnnkenboldes , zu flüchten , « nd den
Revolver des Offiziers , durch welchen dieser

Gangster erst gezwungen wurde , zu halte » .
Solche Erscheinungen müssen , koste eS , waS es

wolle , ans unserem Berkehrsleben verschwinden .
Das Leben des Soldaten im Dienste ist für uns

zu wertvoll , als daß es vom Belieben eines be¬

soffenen Rohlings , eineS moderne « Raubritters

abhänge « könnte . "

Es wäre hinzuzufügen , daß auch jener irr¬

sinnige Paragraph verschwinden müßte , der

Trunkenheit zum Sfiafmllderungsgrnnd macht .

Strafverschärfend müßte sie sein !

Vom Rundfunk
Impf « hlanswerte « au « den Proiri

Montag

Prag , Sender L. : 10 . 05 : Deuttche Presse ,
11 . 00 : Schallpmtten . 12 . 85 : MufikS Salonquartett ,
13 . 30 : ArheitSmarü . 17 . 25 : Schallplatten : Tschai¬
kowski . 17 . 40 : Beethoven : Liederzyklus . 18 . 10 :
Deuttche Sendung : Brechensbauer : Mit Ski und
Rodel ins Erzgebirge . 18 . 20 : Aktuelle zehn Minuten .
18 . 30 : Röbbeling , Direktor des Wiener Burg »
theaterS : Die Kaufmannsgestalt in der dramatischen
Literatur . 18 . 45 : De ' -sie Presse . 19 . 15 : Englischer
KurS für Anfänger . 22 . 40 : Deutsche Nachrichten . —
Sender S . : 14 . 00 : Operettenmusik . 14 . 50 : Deuttch «
Sendung : Interview mit einem Don Juan . Schall »
Plattenfolge . 18 . 10 : Konzert . — Brünn : 18 . 80 :
Arbeitsmarkt und Sozialinformattonen . 17 . 40 :
Deuttche Sendung : Werner : Die bedeutendsten fran¬
zösischen Schriftsteller der letzten 50 Jahre . — Mähr .
Ostrau : 18 . 10 : Deutsche Arbeitersendung : Rapp :
Bon Unterschlagungen . — Liederkonzert .

Dienstag

Prag , Sender L. : 10 . 05 : Deuttche Presse .
11 . 05 : Deutscher Schulfunk für Oberstufen . 12 . 10 :
Schallplaüen : Puccini . 13 . 40 : Chansons . 17 . 00 :
Jugendstunde . 17 . 20 : Liederkonzett . 18 . 10 : Deuttche
Sendung : Konzert der deutschen Akademie für Musik
und darstellende Kunst in Prag . 18 . 45 : Deuttche
Presse . 19 . 10 : Militärmusik . 20 . 00 : Konzert . 22 . 15 :
Tanzmusik . — Sender S . : 7 . 30 : Unterhaltungs¬
musik . 14 . 15 : Deutsche Sendung : für die Frau .
14 . 30 : Schallplatten . — Brünn : 17 . 20 : Leichte
Musik . 17 . 40 : ^ deutscheArbeitersendung :
Sozialinformattonen . 18 . 30 : Jazzmusik . — Preß¬
burg : 15 . 00 : Orchesterkonzert . 21 . 00 : Klavierkonzert .
— Kascha « : 16 . 10 : Orchesterkonzert .

35 . Todestag Giuseppe Verdis

Vor 35 Jahren , am 27 . Jänner 1901 , starb in
Mailand der berühmte italienische Tondichter
Giuseppe Verdi , der am 10 . Ottober 1818 zu
Roncole in der Provinz Parma geboren wurde .
Er war der letzte bedeutende Vertreter der soge¬
nannten Großen Oper . Viele seiner Opern Haxen
einen unvergänglichen Weltruhm erlangt , so „ Er -
nani " , »Rigoletw " , „ Troubadour " , „ La Tra -
viata " , „ Don Carlos " , „ Aida " , „ Othello " , „Fal¬

staff ", „Dkacbeth " und „ Maskenball " .
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Genügt das ,
um die Suppe för den gan¬
zen Familientisch zu salzen ?
Sicher nicht . Das sagt Ihnen
schon Ihr Gefühl . Ebenso ist
es beim Kaffeekochen . In viel
Wasser muß auch eine entspre
chende Menge AECHT FRANCK
eingekocht werden , wenn der
Kaffee seine schöne Farbe ,
kräftiges Aroma und vollen
Geschmack bekommen soll .

AechtFranck £
zu jedem Kaffee f l

Die Niagara - Fälle vereist . Obwohl die Fröste
in Nordamerika einigermaßen nachgelassen haben ,

treffen neuerlich Nachrichten über Opfer an Men¬

schenleben ein . In der Bucht von Delaware sind auf
einer Facht drei Mitglieder der Besatzung erfroren .
Die Niagara - Fälle find in eine Eisdecke gehüllt .

' Sowjetrusfisches Hollywood . Eine Spezialkom -
mission der Hauptleitung der sowjetrusfischen Film -

Industrie , die - gewählt worden war , um einen geeig¬
neten Ort für ein sowjetrussisches Hollywood zu wäh¬

len , entschied sich dieser Tage für Simferopol .

Eine - Gruppe von Ingenieuren ist daraufhin aus

Moskau nach Simferopol abgereist , um mit dem Auf¬

bau der Filmstadt in der Umgebung von Simferopo ,

zu beginnen .
Die englische Königskrone , die König Eduard

VIII . erst nach einem Jahre , nach Ablauf der

Trauerzeit , aufsetzen wird , ist eine der kostbarsten
und berühmtesten der Welt . Erst im vorigen Jahre
ist ihr Edelsteinschmuck wieder vermehrt worden , al -
alle Dominions die Schätze ihres Landes zur Feier
der 25jährigen Thronbesteigung König Georgs V.

nach London schickten . Die Krone trägt heute über
1500 Diamanten , sieben große Rubine , elf Sma¬

ragde und mehrere hundert Perlen . ES ist anzuneh »

wen , daß sie zur Krönung Eduard VHI . noch mehr

ausgeschmückt werden wird . Auch abgesehen von der

historischen Bedeutung ist ihr realer Wert uner¬

meßlich . - ,

Kampf gegen daS Aussterben der Tiere . DaS

Zoologische Institut des Staates Kalifornien hat so¬
eben eine Monographie über die aussterbenden Tie . e

veröffentlicht . Am meisten gefährdet find die Bi¬

sons . Bor zehn Jahren glaubte man , daß man

ihren vollkommenen Untergang kaum noH aufhqltcn
kann . Er eö6 " fyma ( B im - ganzen nur noch
lebende Tiere in Freihett . Dadurch , daß man die

Jagtr auf sie vollständig verbot und die Bisons züch¬

tete , find sie heute jedoch wieder auf etwa 2000 an¬

gewachsen Eine besondere Antilopenart , die

für Amerika spezifisch ist , war ebenfalls dem Aus¬

sterben nah . Es gab vor wenigen Jahren nur noch

zwei Vertreter dieser Art . Man hat jetzt eine Herde
von 150 Köpfen wieder gezüchtet . Nicht weniger al -

40 Persdnen find ständig mit der Betreuung dieser
Tiere beschäftigt . Fast vollkommen verschwunden ist
der Chinchilla , dessen Pelz bekanntlich unge¬
heuer kostbar ist . Die " Jagd auf diese Tiere ver¬

nichtet alljährlich Tausende , und man kann Chinchil¬
las nur noch in den entlegensten Anden treffen

Entsalzung des Wassers . Unabhängig vonein¬

ander haben zwei Ingenieure ein Verfahren zur Ent¬

salzung des Wassers gefunden Bekanntlich ist kürz -
lich einem sowjetrussischen Ingenieur gelungen ,

Mekrwaffer zu entsalzen , das nun in Baku mit

gutem Erfolg zur Füllung von Dampfkesseln verwen¬

det wird . Jetzt wird aus Tel - Aviv gemeldet , daß

der Hhdrolog Dr . Jng . Werber ein Verfahren beim

palästinensischen Patentamt ängemeldet hat , das

gleichfalls das Entsalzen des Wassers zum Gegen¬

stand hat . Für Palästina soll dieses Verfahren des¬

halb eine sehr große Bedeutung haben , weil dort —

insbesondere im Süden des Landes — bei zahl¬

reichen Bohrungen salzhaltiges Wasser gesunden
wurde .

DaS Niveau einer Insel wird gehoben . Das

Niveau der Insel St . Marys , auf der die Haupt¬

stadt Gambiens Bathurst in Westafrika steht , wird

mit einem Aufwand von zirka 80 Millionen Xä ge¬

hoben werden . Gambien und Bathurst wurden bis¬

her als die ungesündesten Orte der englischen Do¬

minien angesehen , da deren niedrig gelegenes Niveau

eine künstliche Abwässerung unmöglich machte und

in Regenzeiten , wo im Laufe eines Tages fast 20

Zentimeter Regen fiel , die ganze Insel in einen

Sumpf verwandelte , der Malaria und gelbes Fieber

verbreitete . Insel und Stadt haben etwa 15 . 000

Einwohner .
Ei « Lehrstuhl für Eheglück . Als vor einigen

Jahren Van der Velde seine Ehebücher veröffent¬
lichte , hatten , diese zwar einep Sensationserfolg ,

aber man bestritt doch von vielen Seiten , daß man

durch gute Worte und Belehrung schlechte Ehen

glücklich machen kann . Das Kuratorium der Univer¬

sität von Indianapolis scheint nunmehr endgültig

Vay der Velde rechtgeben zu wollen . Denn es wurde

an dieser Universität ein Lehrstuhl für Eheglück be¬

gründet . In jedem Semester findet eine besondere

Vorlesung über Mittel und Wege zum Eheglück an

Hand von praktischen Beispielen statt . DaS letztere

darf man nicht mißverstehen ; die praktischen Bei¬

spiele berichtet ein Anwalt an Hand der Fälle aus

seiner Praxis , in denen bei gutem Willen eine Schei¬

dung zu vermeiden gewesen wäre .

Bolfewwtediaft uml äoLialpoktlk
Die Exportsteigerung nach Ländern

Der tschechoslowakische Gesamtaußenhandel
weist 1935 eine Erhöhung der Exporte um nur

127 Millionen XL aus . So , wie zwischen den ein¬

zelnen Warengruppen in der Ausfuhrentwicklung
große Unterschiede festzustellen sind , ist auch die

Veränderung der Ausfuhr nach den einzelnen
Ländern sehr verschieden . In der Länderstatistik
des Außenhandels ist

der starke Rückgang der Ausfuhr nach Deutschland

am auffälligsten . Beträgt er doch nicht weniger
als 381 Millionen XL. Man weiß , daß dieser
Rückgang eine unausbleibliche Folge der deutschen
Zahlunzsversäumnis ist . Im Jahre 1934 war

eine Exportsteigerung um 512 Millionen XL ge¬
genüber 1933 eingetreten , aber der größte Teil

dieses Ueberschusses blieb in Deutschland einge¬
froren , so daß die Gefahr schwerer Verluste der

tschechoslowakischen Wirtschaft erwuchs . Daraus

ergab sich di « Notwendigkeit , mit Deutschland zu
neuen Vereinbarungen zu kommen , ie eine Ver¬

minderung der hohen Aktivspitze zum Ziele har¬
ten . Trotz des erheblichen Ausfuhrrückganzes er¬

gibt sich im deutsch - tschechoslowakischen Handels¬
verkehr jedoch auch 1935 noch ein lleberschuß von
17 Millionen XL für die Tschechoslowakei . Die

Aktivspitzehältsichnoch immer

auf etwa 320 Millionen XL.

Der tschechoslowakische Ausfuhrrückgang nach
Deutschland konnte durch die Steigerung der

Ausfuhr nach einer Reihe anderer linder aus¬

geglichen werden . Es betrug die

Ausfuhr 1935

in Mill . XL
Zunahme bzw .

Abnahme gegen
nach 1934 Mill . XL

Deutschland 1 . 183 —881

Oesterreich 755 — 15

Vereinigte Staaten 615 + 121

England 542 + 81
Rumänien 383 + 112

Jugoflawien S18 + 59

Franfteich 316 • 14

Polen 258 + 119

Holland 288 + 17

Italien 203 — 38

Schweden 192 + 29

Belgien 158 . + 1

Ungarn 139 + 15

Argentinien 105 . + 2

Rußland 104 + 70
- > - -Bulgarien -

Britisch - Jndien 86 8

Griechenland 63 + 11

China 82 + 6

Scheidet man die Bezugsländer ^tschechoslo¬
wakischer Waren nach der Art der bestehenden
Handelsabkommen in eine Gruppe der C l e a -

ringstaaten und in eine Gruppe der

freienLänder , so bietet zunächst die er¬

stere ein für die tschechoslowakische Ausfuhr un¬

günstigeres Bild , weil hier ein Rückgang
der Exporte um insgesamt 200 Millionen

XL zu verzeichnen ist . Wer da mit Oesterreich ,
Ungarn , Jugoflawien , Rumänien und noch eini¬

gen anderen weniger wichtigen Staaten sich auch

Deutschland in dieser Gruppe befindet , so ist ,
da man die Ausfuhrverminderung nach Deutsch¬
land als Sonderfall betrachten muß , die Aus¬

fuhrentwicklung nach dieser Gruppe im ganzen
doch besser , als es auf den ersten Augenblick aus¬

sieht . Nimmt man den Exportrückgang nach

Deutschland heraus , so ist auch nach den Clea ¬

ringländern noch eine Exportsteigerung
um etwa 180 Millionen XL zu ver¬

zeichnen .

Die Ausfuhr nach den fteien Ländern ist insge¬
samt um 346 Millionen XL höher alS i . 1 . 1934 .

Die stäriste Zunahme hat der Export nach
den Vereinigten Staaten von Nordamerika er¬

fahren , der gegenüber dem Vorjahr um 121 Mil¬
lionen XL höher liegt . Nach den Bereinigten
Staaten folgt auffälligerweise Polen » das 1935

für 119 Millionen XL mehr Waren aus der

Tschechoftowakei bezog als im vorhergehenden
Jahr . Als besonders günstig sei noch die Aus -

f u h r e n t w ück l u n g nach Rußland
mtt einer Steigerung von 70 Millionen , und nach
England mit einer solchen von 81 Millionen XL

hervorgehoben .
Die Länderstafistik unterstreicht demnach die

Tatsache , daß es der tschechoslowakischen Export¬
industrie gelungen ist , im letzten Jahre auf einer

Anzahl nationaler Msatzmärkte erfolgreich vor¬

zudringen . Wenn sie nicht die Wirtschaftspolitik
der faschistischen Staaten mit schweren Schädi¬
gungen büßen müßte , wäre das Tempo des

Ausfuhranstieges im vergangenen Jahre schon
lebhafter gewesen .

Warum die Slowenen desertierm . Wie die

Südtiroler Deutschen vom Originalfaschismus
durch grausamen Zwang ihres Volkstums beraubt

werden ist zu bekannt , als daß es wiederholt wer¬

den müßte . Weniger weiß man bei uns von der

slowenischen Minderheit in Italien . Nun berichtet
Betty Wiskemann im „ Daily Herald "
von diesen 600 . 000 Slawen , daß ihnen alle ihre

Schulen genommen , ihre ltterarischen und Sport¬
vereine aufgelöst wurden . Selbst in der Kirche
hören sie nur italienisch predigen , die slawischen
Gebetbücher sind beschlagnahmt . Nur in der näch¬
sten Umgebung von Triest und Görz ist di « Be¬

drückung etwas gemildert . Slawische Priester , die

gegen die Unterdrückung auftraten , sind verbannt

oder eingekerkert worden . Keine slawische Zei¬
tung darf erscheinen und die Einfuhr südflawi -

scher Blätter war bis vor kurzem verboten . Als

Miemsch - südslaw . ische,All¬
näherung angestrebt wurde , erlaubte man zwar
die Einfuhr von Zeitungen aus Südslawien , aber

drei italienische Händler , die es wagten , sie anzu¬
bieten und reißenden Wsatz fanden , wurden ver¬

haftet und man weiß nicht , was mit ihnen ge¬

schehen ist . Slawen hatten es gar nicht erst ge¬
wagt , diesen Handel aufzunehmen . Schon einen

Monat vor der Eröffnung des Raubkrieges gegen
Abessinien desertierten 632 flawische Soldaten

nach Südftawien . Bis ietzt sind rund 3000 Mann

mit 150 Offizieren übergetreten . Sie sind zu¬

meist in Distrita bei Skoplje in Mazedonien un -

tcrgebracht .

Die ftanzöfischen Interessen in Abessinien .
Die veränderte Haltung Frankreichs gegenüber
Italien kommt , auch darin zum Ausdruck , daß

man sich in Frankreich intensiver , als es nach den

Jänner - Abmachungen Lavals 1935 der Fall
war , mit der Möglichkeit der Verletzung fran¬
zösischer Interessen durch die italienischen An -

nexionsabsichtcn befaßt . Man erkennt den Wunsch
Italiens an , eine Verbindung zwischen Erythräa

Vor 50 Jahren wurde

das erste betriebssichere

Auto der Welt patentiert

Die Automobil - Industrie der

Welt begeht am 29 . Jänner

einen für sie wesentlichen Ge¬

denktag . An diesem Tage er¬

hielt der deutsche Ingenieur
Karl Benz aus Karlsruhe
im Jahre 1886 das Patent
auf den ersten betriebssicheren
Kraftwagen der Welt . Unser
Bild zeigt Karl Benz auf sei¬
nem ersten Kraftwagen bei

einer Äubiläumsfahrt , die in

seinen letzten Lebensjahren ver¬

anstaltet wurde . Der Erfinder
starb am 3. April 1932 .
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KARLSBAD

Ein Monument der Schönheit

und Billigkeit
Ein Fest für alle Käufer
Bett - und Tischwäsche

Damenwäsche , Badewäsche

Küchenwäsche

Hemden - und Bettuchweben

Bridgegarnituren , einzelne

Tischtücher , Milieux , Läufer

und Spitzen , Lingeriekleider

Blusen , Schürzen

lllistrierter Weile- Woche- Katalog
überallhin FRANKO !

und Jtalienisch - Somaliland zu schaffen , hebt
aber hervor , daß dieser Berbindungsstreifen nicht
die ftanzösische Eisenbahnlinie von Djibouti nach
Addis Abeba kreuzen dürfe . Die Friedensange¬
bote hätten aber nicht nur von Tigre und Ogaden
gesprochen , sondern auch von Harrar . Dieses Ge¬

biet aber sei in dem Abkommen von 1906 aus¬

drücklich dem ftanzöfischen Einfluß Vorbehalten
worden . Die Annexion des Gebietes von Harrar
einschließlich Diredaua , das den Mittelpunkt der

j ftanzWsch - äthwpischen - Eisenbahrr ^bild «, durch
Italien - Würde den französischen Einfluß in dieser ^
Zone vernichten und Djibouti zum Tode ver¬

urteilen . Denn die Italiener würden , so schreibt
- La Presse Coloniale " , den Verkehr von Dira -

daua nach Assab ( Erythräa ) und Mogadiscio
( Jtalienisch - Somaliland ) äbleiten . Beachtens¬
wert ist , daß das genannte Kolonialorgan ange -
sichts derartiger Perspektiven die hinzufügt » man

habe der Freundschaft mit Mussolini schon genug

Opfer gebracht . Dieser neue Verzicht wäre auch

nutzlos , da das ausgeblütete Italien nicht solche
Kapitalien investieren könne , daß eine Mission
überhaupt gerechtfertigt wäre .

Merkwürdige Amnestie . Die österreichische
Regierung hat mitgeteilt , daß sie das Anhalte¬

lager von Messendorf ausgelassen habe . Diese
»Auflassung " erftlgte in der Weise , daß insge¬
samt von den 40 Anhaltehästlingen zwei fteige -
lassen , die übrigen 38 aber « nach Wölkersdorf
überstellt wurden .

Die Sowjet . Arktis im Jahre 1936 . Der Chef
der Hauptverwaltung des Nördlichen Seeweges .
Akademiker O. I . Schmidt äußerte sich in einer

Unterredung mit Pressevertretern über die Arbeits¬

pläne der Hauptverwaltung deS Nördlichen See¬

weges im Jahre 1936 . Der Probeverkehr auf dem

Nördlichen Seeweg wurde im Jahre 1985 mit Er¬

folg abgeschlossen und Frachtdampfer haben die Linie

nach beiden Richtungen befahren . Im Jahre 1936

werden acht Dampfer durchgängige Fahrten unter¬

nehmen ; an den Fahrten werden alle nördlichen
Eisbrecher teilnehmen . In diesem Jahre werden

auch zum erstenmale Dampfer auf den Flüssen Jana
und Jndigirka verkehren . Eine besonders große Rolle

wird in der Arktis der Flugverkehr spielen . Auf den

Fluglinien am Ob , am Jenissei und an der Lena

wird der Betrieb das ganze Jahr hindmch aufrecht
erhalten werden . Neue Fluglinien werden läng - der

Kolyma , längs der ganzen Küste der Tschukischen
Halbinsel und um die Taimhr - Halbinsel herum ein¬

gerichtet werden , Die Sowjetflieger sind wett , nach .
Norden das Gebiet des großen „ weißen Flecks " vor¬

gedrungen , der zwischen dem 120 . und 160 . Grad

östlicher Länge im Zentral - Polarbecken liegt . O. I .

Schmidt beabsichtigt selbst mtt dem Flieger Molo «

kow, dem Helden der Sowjetunion , von der Bering¬
straße längs der gesamten Nordküste nach Archan¬
gelsk zu fliegen . Die Entwicklung des Nördlichen
Seeweges besitzt große Bedeutung für den wirtschaft¬
lichen Auffchwung dieser Gebiete . Es werden dort

Maschinen » und Gewerbestattonen eingerichtet wer¬

den , die eine Motorboot - Flotte für den Fisch - ,
Robben « und Walfang sowie Maschinen
für die erste Verarbeitung von Rohstoffen erhalten
sollen . In Anderma an der Jugorschen Straße wurde
mtt der Gewinnung von Flußspat begonnen .
Große Erdölfelder find ntdeckt worden ; gegenwär -
tig werden dort Versuchsbohrungen vorgenommen , ■
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Trager Leitung
Di « richtiggestellten Wählerverzeichnisse sind

in der Zeit vom 24 . bis 31 . Jänner täglich
von 8 bis 14 und 16 bis 18 Uhr , Sonntag von

8 bis 12 Uhr für die Wähler in Prag I bis VH

im Wählerkataster im Altstädter Rathaus , für ’ ne

Wähler in den anderen Bezirken in den zustän¬
digen Magistratsämtern aukgelegt sein . Es steht

jedem das Recht zu , in diese Verzeichnisse Einblick

zu nehmen .

Schiller - Weihe Woche . Morgen Premiere .

Täglich bis 1V. Feber 1936 . In diesem mit allen

zauberischen Mitteln eines Grotzfilms ausgestatte -

ten Werke sieht der Besucher die bewährtesten Stars

der grossen Ateliers kür Wäsche und weihe Waren

aller Art , er hört in den Preisen Schlager von ein¬

schmeichelndstem Klang und er selbst fühlt sich als

Mittelpunkt der von Szene zu Szene spannenden
und wechselnden Handlung . — Das illustrierte

Textbuch dieses monumentalen Werkes wird überall¬

hin auf Wunsch gratis versendet . 32 —48

Die Einbrecher aus der Jiräsrk - Dilla verhaftet .
Wie seinerzeit gemeldet , waren in der Zeit vom 20 .

Dezember v. I . bis zum 7. Jänner 1936 unbekannte

Tater in die ehemalige Hronover Billa des tschechi¬

schen Schriftstellers Alois Jiräsek eingedrungen und

batten hauptsächlich Gegenstände von Denkmalswert

im Gesamtwerte von 30 . 000 Kö entwendet . Der

Polizei war es gelungen , die Spur der Täter in Prag

zu finden und sie gestern in der Person der beiden

arbeitS - und wohnungslosen 26 - , bzw . 28jährigen
Bäckergehilfen Franz Pabl und Jaroslav Baicar zu
verhaften . Die beiden sind geständig und wurden

nach Pankratz eingeliefert ; die gestohlenen Gegen¬

stände gelang es jedoch bisher nicht aufzufinden .

Feuerwehr in Gasmasken . Vorgestern abends

gegen 8 Uhr gerieten im Hinterftakt der ehemals
der Firma Grab u. Söhn « gehörigen Fabrik in Lie¬

ben . die jetzt Eigentum der Firma Dusel - ist , Gaskoh -

lenabsälle unter starker Rauch « und Gasentwicklung
in Brand . Die im Lagerraum anwesenden Arbeiter ,
die das Feuer zu löschen versuchten , wurden von den

ausströmenden Gasen betäubt . Ingenieur Dusek , der

die Feuerwehr telephonisch verständigen wollte , wurde

am Apparat ohnmächtig . Der Feuerwehr gelang es

zum Glück in kurzer Zeit , zugleich mit einer Poli¬

zeiwache in Gasmasken zur Stelle zu sein und den

Ingenieur Dusek mit sechs bewusstlosen Arbeitern aus

dem Lagerraum zu schaffen . Von diesen sieben Per¬

sonen. die ins Krankenhaus auf der Bulovka gebracht
wurden , wurden vier , bei denen sich bereits schwere

Vergiftungserscheinungen zeigten , in Pflege belassen .

Der Schaden konnte nicht auf der Stelle sestgestellt

werden , ist aber durch Versicherung gedeckt .

Unfall einer 82jährigen . Die 82jährige Anna

Ruin er aus Prag H stürzte gestern nachmittags
in der Gerstengasse auf dem nassen Pfaster und brach
den linken Schenkellnochen . Sie wurde auf die Klinik

Schlaffer gebracht .
Bei Magendarmbeschwerden , besonders bei hoch¬

gradigen Gärungs - und Zersetzungsvorgängen im

Verdauungskanal , wird frühmorgens ein Glas

natürliches „ Franz - Josef " - Bitterwasser mit recht

günstigen Wirkungen getrunken . Aerztlich empfohlen .
3148

Aunst und WUsen

Das zweite Baffermann - Gastspiel zeigte den
grossen Protagonisten der deutschen Bühne wieder in
der virtuosen Gestaltung eines jener problematischen
männlichen Charccktere , die Baffermann fett Jahr¬
zehnten lockten und in deren Zeichnung er stets neue
Schattierungen und Töne einzusetzen versteht . Trotz¬
dem und obwohl «in Schauspieler wie Albert Baffer¬
mann gewisslich auch den letzten Schmarrn künst¬
lerisch hoch über daß Niveau hebt , das er von Haus
aus hat , möchten wir dem grossen Künstler , der
Prag so fetten besucht , nicht so leicht verzeihen , dass
er uns mit nichts Besserem zu kommen wusste als mit
einer angeblichen Komödie , wie sie Verneuils
Vierakter „ Die Lebenslüge " darstellt . Auto¬
ren , die sich als bewährte Serienerzeuger von Schlaf¬
zimmerschwänken « inen soliden Ruf erworben haben ,
sollten keine Probleme wälzen . Es wirft immer
peinlich , wenn in einem grässlich banalen Dialog
( den Bruno Frank in ein zweifelhaftes Deutsch

übersetzt hat ) Philosophismen auftauchen , wenn die
dürftigsten Flitscherln plötzlich mit dem pompösen
Schmuck von Ibsen - und Strindbergproblemen be¬
hangen werden ; dann Hilst einem kein Baffermann
Wer das Quälende einer dramatischen Situation
hinweg , die aus dem willkürlichen Ineinander¬
kopieren wesensfremder Elemente entsteht . Dazu
kommt , dass Baffermann mit einem Ensemble reist ,
das wenig ErfteulicheS zu bieten hat . Waren die
Darsteller der minder wichtigen Figuren noch in
einem erftäglichen Respektsabstand von Baffer¬
mann , so fühlte man bei der entscheidenden Gestalt
der Frau , um die der Held leidet , kämpft und die
ihm dann doch durchgeht , die Unzulänglichkeit für die
Partnerschaft allzu deutlich . Das Publikum spen¬
dete Baffermann begeisterten Beifall , schien aber von
allem übrigen nur mässig befriedigt . E. F.

Arbeitervorstellnng » EineNachtinBene -
d i g" , Operette von Johann Strauss , am Sonntag ,
den 2. Feber , um halb 3 Uhr . Karten täglich von
8 bis 2 und 4 bis 6 Uhr bei Optiker Deutsch ,
Koruna .

Mittwoch deutsche Uraufführung der Oper „ Ka -
kariua JSmailowa " ( Lady Macbeth in der Klein¬

stadt ) von Dimitri Schostakowitsch . Hauptpartten :
Hilde Konetzni , Preger , Gutmann usw . Dirigent ;

SM , Regie : Mordo , Bühnenbilder : Pirchan .

Wochenspielpla » de » Reuen Deutschen Theater - .

Heute Sonntag , halb 8 : Das kleine Be »

,irk - gericht ; halb 7 : Die Meistersin -

gervonNürnbe r g, BI . — Montag , 8 : Gast¬

spiel Dela Lipinskaja , Abonn . aufgehoben . —

Dienstag , halb 8 : D e r ju n n e H er r Renee ,

A1 . — Mittwoch , halb 8: Katarina Jsmaj -

lo wa , B 2. — Donnerstag , halb 8 : Die u « ent -

s ch u ldig . te St und s, ' Erstaufführung , CI . —

Freitag , halb 8: E in e N a ch tin B en ed i g, D 1.

— Samstag , halb 7 : T ristan und Isolde ,
Gastspiel Annh Konetzni , A2 .

Wochenspielplan der Kleinen Bühne . Heute

Sonntag , 3 Uhr : Wir werden beobach¬

tet ; 8 : Fremdenverkehr , volkstüml . Vor¬

stellung . — Montag , 8 : Wir werden beob¬

achtet , Bankbeamte I . — Dienstag , halb 8 : W a S

I h r w o l l t , neuinszeniert . — Mittwoch , 8 : Anna

sagt nein — Donnerstag , 8 : WaS Ihr

wollt . —Freitag , 8 ( 4 : Das unbekannte

Mädchen , volkstüml . Vorstellung . — Samstag , 8 :

Was Jhrwollt .

Bezirksorganisation Prag
der deutschen sozialdem . Arbeiterpartei

F r « i t a g, den 31. - ' Jänner 1936 , im gro¬

sse « Saale des Gewerkschaftshauses , Prag I . ,

Peröthn » um acht Uhr abends

WelWMMlslMlW
Referent : Genoffe Abgeordneter Wenzel I a k s ch.

„ Die tschechoslowakische Demokratie
vor neue » Aufgaben " .

Uebrr „Baugenossenschaften in der Krise "

spricht Donnerstag , den 30 . Jänner , um halb 8

Uhr abends im Vortragssaal des Ministeriums für

soziale Fürsorge ( Prag II . , Palacky - Platz 4 )
Genosse Senator F. Modräiek . Eintritt frei .

Der

Das Privatleben
des Peter Vinosradov

Nach Alexandrows „ Die ganze Wett lacht " und

Ptuschkos „ Gulliver " ist dieser Film des Regisseurs

Matscheret der dritte heitere Tonfilm , den di «

Ruffen über die Grenzen gesandt haben , und wenn

er auch nicht den Schwung der Alexandrowschen Mu¬

sik - Komödie und die artistische Technik des Marionet¬

tenspiels vöm „ Neuen Gulliver " hat. so hat er da¬

für den grossen Vorzug , mit seinem Humor ganz auf
dem Boden der Wirklichkeit zu bleiben . Was diesen

Humor so echt und reizvoll macht , ist nicht ein beson¬
ders rafsinierter Witz , sondern im Gegenteil die ein¬

fache Lebensfreude , die hier , wo es sich um eine Ko¬
mödie der Moskauer Jugend handett . aus jeder

Szene strahlt . -

Dass sich diese Jugend , die im Sommerlager

feiert , in Fabriken arbeitet und sich an Hochschulen
Wetterbildet , in ihren Beziehungen zu Liebe und

Freundschaft kaum von der Jugend anderswo unter¬

scheidet , dass auch sie verliebte Tränen , schlechte Ge¬

dichte, Eifersuchtsszenen . Hunger nach Ruhm und den

Schmerz des Verlaffenseins kennt , der am besten durch
Arbeit und Kameradschaft überwunden wttd , scheint
denen rechtzugeben , die an den radikalen Wandel des

„ Ewig - Menschlichen " durch ein neues Gesellschafts -

system nicht glauben wollten . Umso eindrucksvoller ist

es , dass man im Sowjetfilm diese Tatsache mit gelas¬
sener Heiterkeit zugesteht und das Privatleben der

Jugend zur optimistischen Komödie macht , ohne sie zu
heroisieren oder zu versühlichcn .

Ein heiterer Film ohne Sentimentalität und

ohne lauten Ueberschwang ist diese Geschichte vom

Komsomolzen Peter geworden , der zwar als Inge¬
nieur berühmt wird , aber in der Liebe vorläufig leer

ausgeht , well er erst die Musikstudenttn Walja und

Gusti Huber und Hermann Thimig

dann auch schon die Architekturftudentin Tonja haben
wollte , worauf beide dem Umgetreuen den Rücken
kehren , — ohne dass auf die Dauer Feindschaft daraus
wird . Eine ganz einfache Handlung , die erstens durch
diese Einfachheit und zweitens durch viele lustige und
anschauliche Wendungen reizvoll wird , von denen nur
der komische Empfang der geliebten Freunden Lotn

reparaturbedürftigen W. C. aus , der verunglückte
Fallschirmabsprung im Kulturpark und die Eifer -
suchtssztnen im Symphoniekonzert erwähnt seien .

In dem jungen Moskauer Schauspieler B . L i -
V a n o v hat der Film einen glänzenden , humorvoll
natürlichen Hauptdarsteller , der inmitten eines sym -
pctthischen Ensembles ungeschminft jugendlicher Mit¬
spieler steht . —eis —

Die selige Exzellenz . Das massvoll sattrische

Theaterstück von den garnicht vorhandenen Memoiren
eines Verstorbenen , vor deren standalösen Enthüllun¬
gen die höfische Bürokratie einer lleinen deutschen
Borkriegsmonarchie zu erzittern allen Grund hat ,
war einer der grössten Erfolge des verswrbenen Ru¬

dolf Presber , weil es so etwas wie eine Aktualisie¬

rung des unsterblichen „ Revisor " - Themas war . Es

liehe sich wohl denken , dass man diese Sattre auch
heute wieder aktualisieren könnte , aber der Berliner
Operetten - Regiffeur Zerlett hat sich damit begnügt ,
die Presbersche Fabel ohne grosse Aenderungen zu
verfilmen , im Stil einer harmlosen Komödie und mit

Darstellern , unter denen Hilde Hildebrand am
temperamenwollsten und Wolfgang Liebeneiner
am enttäuschendsten wirft , weil er wenig von der Be¬

gabung zeigt , die ihn vor wenigen Jahren noch als

grosse Hoffnung erscheinen lieh . " —eis —

Veremsgacstnckten .

Deutsche Volkssinggemeinde Prag

Einladung zu der am D i e n s t a g, den 28 . Jän¬
ner 1986 , um 7 Uhr abends im Hause der ,Sypo -
grafickä beseda in Prag II . , Smeöky 27 , 6. Stock ,

ftattfindenden ordentlichen

Generalversammlung

( Tätigkeitsberichte , Wahlen der Bereinsfunkttonäre ,
Unsere nächsten Aufgaben ) .

Sollte die anberaumte Jahres - Generalversammlung
nicht beschlussfähig sein , so findet um 8 Uhr im selben
Lokale eine zweite Jahres - Generalversammlung mit

der gleichen Tagesordnung statt , die ohne Rücksicht
auf die Anzahl der anwesenden Mitglieder beschluss¬

fähig ist .
Ege « Goldmann , Emil Fischer ,

Obmann . Schriftführer .

Der bellebte FaschingSball drS Klubs deutscher
Buchdrucker in Prag findet 1. Feber , 8 Uhr abends ,
im Deuffchen Handwerkerverein , Smetschkagasse,
statt . Urkomisches Mitternachtsprogramm . Musik¬

kapelle Papert . Eintritt 13 KL einschliesslich Steuer .

„ Der Kongreß tanzt " , Maskenball der Union

der Geschäftsreisenden und Verfteter , am 8. Feber

d. I . tm Steinersaal des Lidovtz düm , Prag H. ,

Hhbernsskä 7. Reklamationen und Tischvormerkungen
im Sekretariate der Union , Prag II . , Na Zbokenci
Nr . 18 . 8248

8swrf-8piet-Xörp«rpfkege
Da - tschechoslowakische „ Komttee zur Verlegung

der Olympische « Spiel « von Berlin " beruft für kom¬

mende Woche nach Prag eine öffentliche

Kundgebung gegen die Hitler - Olympiade ein .

Wir machen darauf aufmerksam , dass sich die im

Zentralrat der sozialistischen KLr -

pererziehung - organisationen
vereinigten Verbände an dieser Kundgebung nicht

beteiligen . Die gegenteiligen Mitteilungen
der kommunistischen Presse beruhen nicht auf Wahr¬

heit .

RSJ - Sekretariat in Prag . Das RSF - Sekre -

tariat , das ursprünglich in Paris seinen Sitz haben

sollte , wurde wahrscheinlich aus polittschen und tak -

tischen Gründen nach Prag verlegt . Als Leiter fun¬

giert Karl Atsamit . Hoffen wir , dass sich die Arbeit

des RSJ - Sekretariats auf dem neuen Boden auch
in guten Bahnen bewegt und nicht neue Störungs¬

versuche in der Arbeit der SASJ - Organisationen in

Mitteleuropa bezweckt .

Die ungarische Arbetterleichtathletik konnte fi -

vergangenen Jahre gute Leistungen vollbringen .
Die besten Ergebnisse waren wie folgt : 100 Meter :

Mezei 11 . 5 Sek . ; 800 Meter : Varga 2 : 04 Min . ;
1000 Meter : Väralja 2 : 45 Min . ; . 1500 Meter :

Varalja 4 : 18 Min . ; 3000 Meter : NLmeth 8 : 53

Min . ( Bestleistung ) ; 5000 Meter : NLmeth 15 : 08

Min . ( Bestleistung ) ; 10 Kilometer : Nftneth 81 : 54 . 8

Min . ( Bestleistung ) ; 110 Meter Hürden : Benell

17 . 6 Sek . ; 200 Meter Hürden : Söti 27 Sek . ; 400

Meter Hürden : Sott 60 . 1 Sek . ( Bestleistung ) ; Weit¬

sprung : Sütt 6 . 57 Meter ; Kugel : Hülbig 12 . 11

Meter ( Bestleistung ) ; 10 Kilometer Gehen : Lichter

54 : 48 Min . ( Bestleistung ) ; 4X1000 Meter : MTE

Budapest 11 : 04 . 8 Min . — Frauen : 60 Meter :

Deäk 8. 8 Sek . ; 100 Meter : Deäk 13 . 5 Sek . ; 80

Meter Hürden : Loväsz 14 . 6 Sek . ; Weiffprung :

Deäk 4 . 85 Meter ; Kugel ( 4Kg . ) : Lamos 8 . 92

Meter ; Speer : Lamos 26 . 10 Meter ; 4X100 Meter :

MTE Budapest 55 Sek .

WaS muß ei « guter Fußball - SchiedSrichter

leisten ? Durch die englische Fachpresse ging vor

kurzem eine Diskussion über das Schiedsrichter -

Problem . ES erwefft sich , dass die englischen Schieds¬

richter materiell nicht schlecht gestellt find ; die An «

forderungen allgemeiner Art , die an sie gestellt wer¬

den, werden folgendermassen zusammengesetzt - 1.

physische Tauglichkeit , 2. Energie und Fähigkeit ,

50 . 000 Zuschauer entsprechend zu behandeln . 3. Ent¬

gegenkommen und Verständnis für durch den Kamps

entnervte Spieler , 4. Enthaltung unnöttgen stören -

FranziSka Gaal als „ KatHanna die Letzte "

den Pfeffens , 5. Strenge , um unbotmässigen Spie¬
lern beizukommen . Die Umfragen ergaben , dass der

Grossteil der englischen Schiedsrichter diesen Anfor¬

derungen entspricht . Das Kernproblem ist natürlich
die jahrzehntelange sportliche Erziehung und Er -

fahrung . — lieber die bürgerlichen Schiedsrichter in

Mitteleuropa dasselbe zu behaupten , hiesse Eulen

nach Athen tragen .

Wteilnftgettfa »Urania -

Heute 11 Uhr vorm . t » Ihre Majestät ,
die Liebe . " Das unvergessliche Lustspiel mtt

Franz Lederer , Sandrock , K. v. Nagy , Szakall ,
Wallburg .

„ Blutdruck und Gefäßerkrankungen . " Univ . -

Prof . Dr . K. W a l k o. Mittwoch , 8 Uhr . Lichtbil¬
der . Der erste Abend war so überfüllt , dass viele

Besucher keinen Einlass mehr fanden . Der Vortrag
wird daher wiederholl .

BurgtheaterdirettorHermannRöbbrling : „ Das
TheateralsvölkerverbindenderFak «
t o r . " Montag , 8 Uhr . Der Borftag findet unter

dem Protekwrate des österreichischen Gesandten , Exz .

Marek , statt .
„ Unvergeßliche Filme " : „ Berge in Flam -

m e n. " Der einzigartige Louis Trenk er »

Film . Montag , % 9 Uhr .
„ Winter in Tirol . " Lichtbildervortrag Eduard

P e ch a n d a ( Innsbruck ) . Wintersportbilder usw .

Dienstag , 8 Uhr . Eintritt frei .
Culbertson - BridgekurS für Anfänger und Fort¬

geschritten «. Auch Einzellarten . Montag , MUtwoch .
„ Derkleine Tunichtgut " — „ Vierfüßige Film¬

stars . " Auf der Bühne : Schnurrenerzähler . Kinder¬

nachmittag . Mittwoch , 3 Uhr .

Aranla - Kino

Szakall , Wallbnrg , Berebes , Husar - Puffy in

„ 4 ( 4 Musketiere " . Lachsalven ! Ausschliesslich im

Urania - Kino . Heute : 2, 4, 6, % 9 Uhr .

Filme in Prager Lichtspielhäusern
Urania : „4>/r Musketiere " . ( Szakall , Wall¬

burg , Verebes , Husar - Puffy ) . — Adria : „ Die Fe¬

stung der Verfluchten " . Fr . Annabella . — Alfa :

„ Die Kreuzritter " . A. de Mille . — Avion : . Katha¬
rina die Letzte " . D. Franziska Gaal . — B 36

Kotva : „ DasPrivatleben desPeter
Binogrado w" . R. — Beranek : „ Die Braut¬

schau der Rannh Kulich " . Tsch . — Fen ix : „ Die rot «

Zarin " . A. Marlene Dietrich . — Flora : „Königin
Christine " . A. Greta Garbo . — Gaumont :

„ Ein Ruf in die sibirische Nacht " . Tsch . — Holly¬
wood : „ Eine Seefahrt , die ist lustig " . — Hvkzda :
Mickey - Programm . — Juliö : . Hänosit " »
Regie : Friö . Tsch . — Kinrma : Journale , Groteske ,
Reportage . > ,42 —%7 . — Koruna : „ Die Schatten
von Sing - Sing " . A. — Lacerna : „ Frau in Ketten " .
Clark Gable , I . Crawford . A. — Metro : „ Die
selige Exzellenz " . D. — Olympier „ Musikus Flo¬
rian " . D. — Passage : . Katharina — die Letzte ".
Franziska Gaal . D. — Praha : . „ Maskerade " .
Paula Wessely . D. — Radio : „ Die Braut¬

schau der Ranny Kulich . Tsch . — Skaut : . Königin
Christine . Greta Garbo . A. — Svttozort
„ JänoÄk " . Regie : Frii . Tsch . — Alma : . Königin
Christine " . Greta Garbo . A. - — Bejkal :
„ Königin Christine " . Greta G a r b o, A . —■
Belvedere : „ Einer zu viel an Bord " . D. — Beseda :
„ Episode " . PaulaWessely . D. — Carlton :
„ Die Brautschau der Nanny Kulich " . — Illusion :
. Königin Christine " . Greta Garbo . A. —

Lid » II : „ Königin Christine " . Greta Garbo .
A. — Maee - ka : „ Pygmalion " . D. — Roxy : „ Die
Brautschau der Nanny Kulich " . Tsch . — Sport -
Smichow : . Mazurka " . Pola Negri . Regie : Forst.
D. — Brjvodu : „ D er neue @ u 111 b' t t *.
R. — Baldrk : „ Königin Christine " . Greta
Garbo . A. — Beletrhh : „ Die Brautschau der

Nanny Kulich " . Tsch .

Dr . Edvard Ben ei :
Rede an die Deutschen In der CSR

48 Seiten — Kc 2 . —
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